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Unser Oberperfuss – #wanderzeit
Wenngleich die Eisheiligen und die Schafskälte uns heuer sogar 
zeitgerecht die kalte Schulter zeigten, lockten uns im Frühling 
viele Tage ins Freie. Da kommt uns der Liftbetrieb gerade recht. 
Ab dem 15.07. muss man nur montags und dienstags auf die 
bequeme Auffahrt verzichten. Im Juni kann man sich sogar 
sonntags mit Tiroler Bergwanderführern auf den Weg machen – 
und das kostenlos! Kinder können sich mit neuen Geschichten 
am Sagenweg unterhalten lassen und Erwachsene genießen 
Yoga am Berg oder messen sich beim vergnüglichen Disc-Golf. 
Auf alle Fälle ist vor dem Start die Website der Bergbahnen 
aufzurufen, damit der Ausflug gut geplant werden kann.

Der jährliche Muttertagsausflug läutet die Feste der warmen 
Jahreszeit ein. Heuer gings ins Stubaital zum Puppen- und 
Krippenmuseum, danach erwartete alle eine köstliche Einkehr 
beim Dorfkrug. Wenngleich ein Regenschauer den geplanten 
Spaziergang durch’s Dorf vereitelte: die Mütter genossen den 
Ausflug und die heitere Gemeinsamkeit.

Auch das Gartenfest im Haus Teresa blieb nicht von Regen 
verschont. Dieser tat dem fröhlichen Zusammensein von Jung 
und Alt aber keinen Abbruch. Die Küche gab wiederum ihr Bes-
tes, um alle mit einem delikaten Essen und später mit Kuchen 
und Kaffee zu verwöhnen. Musikalisch umrahmt wurde der 
unterhaltsame Nachmittag in bewährter Weise von Kemater 
Musikanten. 

Die nächsten Veranstaltungen lassen auch nicht lange auf sich 
warten; der Almsegen in Stiglreith am ersten Sonntag im Juli ist 
ebenso ein Fixpunkt im Sommerkalender wie das Patrozinium 
am 20. Juli sowie gleich darauf das Dorffest. 

Langeweile dürfte auch für Kinder in den Ferien nicht aufkom-
men; der SV Tennis veranstaltet wieder das äußerst beliebte 
Tennis-Camp und wer es lieber gemütlich hat, ist in unserer 
Bibliothek beim Schmökern herzlich willkommen.
Den Höhepunkt des Wandersommers bildet dann wiederum der 
musikalische Wandertag am 06. September. Bis dahin sind die 
Wadeln sicherlich gut trainiert – die Bergmesse beim Gipfel-
kreuz lässt viele auf eine hoffentlich unfallfreie Wandersaison 
dankbar zurückblicken.
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Liebe Oberperferinnen,
liebe Oberperfer!

Wenn auch die finanziellen Mittel heuer 
begrenzt sind, die Renovierung der Toten-
kapelle darf darunter nicht leiden. Mithilfe 
unserer tüchtigen Gemeindearbeiter kann 
die längst fällige Sanierung der Kapelle am 
Friedhof umgesetzt werden. So wird unser 
schmucker Kirchhof noch sehenswerter 
für Besucher.

Ade, Krippenverein

Leider hat nun nach der Auflösung des 
Kulturvereins auch der Krippenverein seine 
Pforten endgültig geschlossen. Das ist für 
ein etabliertes Krippendorf wie Oberper-
fuss mehr als bedauerlich. Der langjährige 
Obmann Christian Spiegl suchte inten-
siv nach Personen, die seine Nachfolge 
übernehmen könnten, leider ohne Erfolg. 
Auch für die weiteren Positionen des 
Vorstandes konnte niemand gewonnen 
werden. So blieb nur mehr, die Auflösung 
des Vereins der Bezirkshauptmannschaft 
zu melden. Gemäß den Statuten wurde 
das Vereinsvermögen einem sozialen 
Zweck zugeführt. Die Ortskrippe sowie 
das Inventar übernahm die Gemeinde. Für 
die noch verbleibenden Krippen wird ein 
angemessener Ausstellungsort gesucht.
Es sind noch viele Werkzeuge bzw. 
Schnitzmesser vorhanden, welche gern 
gegen freiwillige Spenden erworben 

Vorwort

lichen Friedhofausgangs aufgestellt und 
tragen dann zu einem sauberen Gesamt-
eindruck bei. Alles in allem eine wichtige 
Investition, damit unseren Verstorbenen 
wieder ein würdevoller Platz geboten wird. 
Während der Umbauarbeiten werden die 
Toten in der Kirche aufgebahrt.

„QUELL 14“

… heißt das neue Regionalbad in Axams, 
weil 14 Gemeinden dieses Vorhaben er-
möglichten. Die Rohbauarbeiten des 31,2 
Mio Euro Projektes befinden sich in der 
finalen Phase. Spannend war es, als die 
37 Meter langen Binder für den Dachstuhl 
der Schwimmhalle angeliefert wurden. Der 
Sondertransport konnte deshalb nur in der 
Nacht stattfinden. Ein Baustellenrundgang 
zeigte den mittlerweile sehenswerten 
Fortschritt der Arbeiten. Im Sommer 2027 
wird das Regionalbad – so alles pünktlich 
fertiggestellt ist – seine Pforten öffnen. 
Dann heißt es: „Ab ins Wasser“, wie auch 
immer das Wetter es mit uns meint!

Freuen wir uns jedenfalls auf einen Som-
mer, der viel Erholung ermöglicht, egal, ob 
die Sonne scheint oder nicht. Wie heißt 
es: „Auf die Kleidung kommt es an!“
In diesem Sinne eine gute Zeit,

eure Bürgermeisterin 

werden können. Auch große Werkbänke 
warten auf neue Besitzer. Bei Interesse 
bitte im Gemeindeamt rasch melden, üb-
riges Material wird dem Landesverband 
angeboten.

Die Räumlichkeit im Keller der Volksschule 
wird die PAMO als Erweiterung ihrer Pro-
belokalität für Teilproben nutzen. Somit 
werden die nun leeren Räume einer guten 
Nachnutzung zugeführt. Es gibt natürlich 
einiges zu adaptieren, aber die PAMO freut 
sich auf mehr Platz für ihre aufstrebende 
Musikkapelle.

Sanierung Totenkapelle

Vor einigen Jahren wurde der Innenraum 
der Totenkapelle saniert. Es war aller-
dings absehbar, dass dies nur eine kleine 
Verschönerung darstellte. Eine genauere 
Inspektion des Daches im Vorjahr zeigte 
schadhafte Stellen. Und wenn man gera-
de dabei ist: der Innenraum bedarf einer 
Vergrößerung, damit neben den Fergelen 
noch genügend Platz für die Verabschie-
dung unserer Toten bleibt. 

So entstand die Idee, die Totenkapelle bis 
zu den Säulen im Süden zu vergrößern 
sowie den Eingang mit großzügiger Über-
dachung nach Westen zu verlegen. Der 
Boden erhält einen neuen, pflegeleichten 
Belag. Damit die Fergelen problemlos 
aus der Kapelle getragen werden können, 
wird ein eigener Eingang geschaffen. Die 
zurzeit wenig einladend platzierten Abfall-
behälter sind künftig im Bereich des nörd-
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Gemeinde

Protokoll über die am Dienstag, den 26.03.2026 
öffentlich abgehaltene Gemeinderatssitzung:

Anwesende:
Bgm.in Mag.a 
Johanna OBOJES-RUBATSCHER
Bgm. Stv. Thomas ZANGERL
GV MMag. Michael GRÜNFELDER
GR Ing. Christoph GUTLEBEN
GR Thomas KIRCHMAIR
GR Christian SCHÖPF
GR Andreas WILHELM
GV Ing. Anton SCHMID
GV Franz HAID
GR Ing. Michael MAIR
GR Gerhard SCHUSTER
GR Florian MAIR
GR Roland HORNEGGER
GR Rupert ALTENHUBER
GR Franziskus LOIDL (Ersatz)
		
Entschuldigt:	
GR Melanie MEDWED

Die Bürgermeisterin begrüßt die Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte sowie die Zuseher.

Punkt 1
Bericht der Frau Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin berichtet, dass TOP 11 
am Dörreweg voraussichtlich demnächst an 
Oberperfer verkauft wird. Somit konnten alle 
Wohnungen – überwiegend an Oberperfer – 
vergeben werden.
Betreffend die Petition „Geschwindigkeitsredu-
zierung in Kammerland“ fand am 24.03. eine 
Verkehrsverhandlung statt. Die Verkehrsabtei-
lung wird vorerst Geschwindigkeitsmessungen 
durchführen.
Aus der vorjährigen Asphaltierung der Lan-
desstraße ist der Haftrücklass in Höhe von 
EUR 3.334,00 netto zu zahlen (kein Ansatz, da 
Haftrücklassgarantie erst 2026 eingelangt).  
Allerdings war im Jahr 2025 um EUR 24.000,00 
weniger Aufwand.
Die Bürgermeisterin verliest die Stellungnahme 
eines Sachverständigen in Bezug auf den Pro-
benraum der PAMO, dessen Raumvolumen bei 
der Anzahl an Musikerinnen und Musikern an 
die Grenzen der Belastbarkeit stößt. Die Schall-
belastung sei zu hoch. Selbst bei überhöhter 
raumakustischer Auskleidung komme es zu 
einer überhöhten Schallbelastung. 

Punkt 2
Bericht über die Sitzung des Gemeindevor-
standes

Der Gemeindevorstand genehmigte in seiner Sit-
zung vom 23.03.2026 folgende Subventionen:
•	 Der VS Berg EUR 300,00 für die Tirol-Woche
•	 Der Faschingsgilde EUR 225,00 für die 

Benützungsgebühr im PA-Haus

Punkt 3
Bericht über die Sitzung des Ausschusses für 
Kultur und Öffentlichkeitsarbeit

Die Bürgermeisterin berichtet von der Sitzung 
des Ausschusses für Kultur und Öffentlichkeit 

am 26.02.2026. folgende TO-Punkte wurden 
besprochen:
•	 Protokollbesprechung
•	 Beratung und Beschlussfassung betr. Mut-

tertagausflug: Heuer soll die Reise nach Ful-
pmes ins Puppenmuseum gehen, danach 
Kuchen und Kaffee in einem der folgenden 
Gasthäuser (Gasthaus Jenewein, Hotel 
Bergkranz oder ein weiteres in Neustift).

•	 Beratung und Beschlussfassung betr. Jung-
bürgerfeier: Heuer werden die Jahrgänge 
2004 bis 2007 eingeladen. Das Festl soll 
wieder auf unserem Hausberg stattfinden 
mit einer Messfeier am Speicherteich, da-
nach Essen in der Gösser-Alm. Ein DJ soll 
für flotte Musik sorgen, mittels Fotobox 
können lustige Erinnerungen festgehalten 
werden. Abfahrt gegen 21 Uhr, Ausklang 
im M1.

•	 Anträge, Anfragen und Allfälliges: GV Ing. 
Anton Schmid erkundigt sich nach der 
Ausgestaltung der Ortseinfahrt. Die Bürger-
meisterin erklärt, dass DI Armin Neurauter 
den Brunnen entworfen und Holzbau Pertl 
ausgeführt hat. Er wurde von ihr persönlich 
gespendet. Daneben soll als Ersatz für die 
Linde ein passender Baum (evtl. eine Eber-
esche) gepflanzt werden. Ein Willkommen-
Schild rundet dann den Ortseingang ab.

Punkt 4
Bericht über die Sitzung des Ausschusses für 
Wirtschaft und Umwelt

GR Florian Mair ersuchte den Ausschuss um 
eine Sitzung. Es sollten Ideen gefunden werden, 
wie die Flurreinigung mehr Umweltbewusste 
ansprechen könnte. Es wird debattiert, ob 
vormittags oder nachmittags die bessere Zeit 
dafür sei und ob kleine Give-aways mehr Kinder 
anlockt. 
Grundsätzlich wird auch angeregt, die Jause 
mit Käse- und Wurstsemmeln bzw. Äpfeln 
einfacher zu gestalten. Die Bürgermeisterin 
regt an, den direkten Kontakt in den Schulen 
und zu Elternvereinen zu suchen. 

Anträge, Anfragen und Allfälliges: Ersatz-GR Karl 
Ruetz meldet, das vis-à-vis seiner Gartenmauer 
in der Völsesgasse sich eine Senke gebildet 
hat, in der sich Wasser sammelt, welches in 
kalten Nächten friert und eine Gefahr darstellt. 
Vielleicht könnte dort Bruchasphalt aufgebracht 
werden und die Gefahr entschärfen.

Punkt 5
Beratung und Beschlussfassung betr. Tierka-
daverentsorgung

Bereits seit 2024 nimmt die Tierkadaverentsor-
gung in Kematen keine Großtierkadaver mehr 
an. In einer Sitzung des Planungsverbandes 
wurde debattiert, wie in den Gemeinden künftig 
vorgegangen werden soll. Man einigte sich dar-
auf, dass die jeweilige Gemeinde die Hälfte der 
entstandenen Entsorgungskosten übernehmen 
soll. Schließlich erspare man sich dadurch 
die Vorschreibung der Gemeinde Kematen für 
Großtierkadaver (bis 2024).

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Hälf-
te der anfallenden Kosten für die Tierkada-

verentsorgung abzüglich der Förderung zu 
übernehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 6
Beratung und Beschlussfassung betr. Beitritt 
des Abwasserverbandes Zirl und Umgebung 
zur Klärschlammverwertung Tirol GmbH

Die Bürgermeisterin erläutert, welche Möglich-
keiten sich künftig für die Klärschlammentsor-
gung bieten. Ab 2033 besteht die Verpflich-
tung, Klärschlämme einer Monoverbrennung 
zuzuführen und den enthaltenen Phosphor zu 
recyceln. Die vier größten Abwasserverbände 
Tirols gründeten eine Gesellschaft, der nun 
auch der AWV Zirl und Umgebung sowie Telfs 
und Umgebung beitreten können.
Es gibt 2 Möglichkeiten, ab 2033 den Klär-
schlamm rechtmäßig zu entsorgen; Einerseits 
kann der Klärschlamm von einem externen 
privaten Unternehmen durchgeführt werden. 
Hierbei hat man auf die Preisgestaltung kei-
nen Einfluss. Die zweite Möglichkeit ist die 
Entsorgung und Verbrennung durch die Klär-
schlammverwertung Tirol GmbH. Diese wird 
von den kommunalen Verbänden gemeinsam 
errichtet und betrieben. Eine Gewinnausschüt-
tung wird nicht angestrebt. Ziel ist es, die kos-
tengünstigste Verbrennung der Klärschlämme 
für alle Gesellschafter langfristig zu sichern 
und anzubieten.
Aktuell kalkulierte Projektierungskosten: 1,9 
Mio. Euro, die Bau- und Errichtungskosten 
(dzt. mit bis zu 40 Mio. Euro kalkuliert) wer-
den mittels Kredites des Abwasserverbandes 
finanziert. Der AVZ hat jeweils den Anteil von 
bis zu 4 % der Kosten zu entrichten.

GV MMag. Michael Grünfelder ist es in Anbe-
tracht der bekannten Vorgänge rund um die 
GEMNOVA ein Anliegen, dass in der Gesell-
schaft an der sich der AVZ nunmehr beteiligen 
soll, eine qualifizierte Aufsicht durch einen 
Aufsichtsrat sichergestellt ist.

Der „Abwasserverband Zirl und Umgebung“ 
beabsichtigt, der Klärschlammverwertung Tirol 
GmbH, FN 629971d beizutreten. Ein entspre-
chender Grundsatzbeschluss wurde in der 129. 
Verbandsversammlung des Abwasserverban-
des Zirl und Umgebung am 10. Dezember 2025 
einstimmig beschlossen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberperfuss 
beschließt den Beitritt des Gemeindeverbandes 
„Abwasserverband Zirl und Umgebung“ als 
Gesellschafterin zur Klärschlammverwertung 
Tirol GmbH, gemäß den vorläufigen Beteili-
gungsverhältnissen (Stand 01. Oktober 2025), 
auf der Grundlage des vorliegenden Gesell-
schaftsvertrages der Klärschlammverwertung 
Tirol GmbH und durch Übernahme eines Kapi-
talerhöhungsbeitrages iHv. € 1.722,00. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 7
Beratung und Beschlussfassung betr. Kos-
tenübernahme der Aufschotterung am Fuß-
ballplatz

Gemeinderatsprotokolle
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Gemeinde

Der Essbereich am Fußballplatz wurde von den 
Mitgliedern des Sportvereines mit Bodenplat-
ten ausgestattet. Der Verein stellt den Antrag, 
dass die Kosten für den Kies plus Transport 
in Höhe von 
€ 1.100,00 von der Gemeinde übernommen 
werden. 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, dem 
Sportverein die angefallenen Kosten für die 
Aufschotterung der Platten in Höhe von EUR 
1.100,00 zu ersetzen.

Der Antrag wird mehrstimmig angenommen.

Punkt 8
Bericht über die Jahresrechnung und den Vor-
anschlag der Gemeindegutsagrargemeinschaft

GR Rupert Altenhuber berichtet über die Prüfung 
der Jahresrechnung 2025 und den Voranschlag 
2026 der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Oberperfuss. Die Prüfung fand am 16.März 
2026 statt.
Den Einnahmen von € 16.834,76 stehen Aus-
gaben in Höhe von € 30.035,90 gegenüber.
Das Jahr wurde mit einem Minus von EUR 
13.201,14 abgeschlossen.

Einnahmen:

Anfangsbestand Girokonto und Sparbuch: EUR  
19 205,84, Endbestand Girokonto und Sparbuch:  
EUR 6 004,70. Die Differenz ergibt die völlige 
Übereinstimmung mit dem Jahresergebnis von 
EUR - 13 201,14. 
Am Sonnenrainweg waren noch restliche Ar-
beiten zu erledigen. Darüber hinaus mussten 
Schäden an diversen Forstwegen saniert wer-
den. Die Waldumlage und diverse Steuern fallen 
ebenso ins Gewicht. Durch die Fehlüberweisung 
im Jahr 2024, die 2025 rücküberwiesen wurde, 
erhöhte sich der Abgang, welcher bereinigt 
nunmehr EUR 5.802,61 ausmacht.
Auf der Einnahmenseite sind die üblichen größe-
ren Posten wie Jagdpacht und Dienstbarkeiten 
ausschlaggebend. Der Bewirtschaftungsbeitrag 
lag bei EUR 1.608,19, immerhin eine kleine 
Steigerung gegenüber 2024. 

Voranschlag 2026:
Es wurden Einnahmen in der Höhe von EUR 
21 336,00 und Ausgaben in Höhe von EUR 21 
033,00 budgetiert. Der Bewirtschaftungsbeitrag 
erhöht sich heuer auf EUR 5 900,00, für die 
allfällige Sanierung der Forstwege sind EUR 6 
000,00 vorgesehen. Die übrigen großen Aus-
gaben entfallen auf Waldumlage und Steuern.

Punkt 9
Bericht über die örtliche Kassaprüfung 01. 
Quartal 2026 und die Jahresrechnung 2025

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, 
GR Rupert Altenhuber, berichtet über die am 
10.03.2026 stattgefundene Sitzung. Überprüft 
wurde die Gemeindekasse betreffend das 1. 
Quartal 2026 und die Budgetüberwachungsliste 
2025. Die Kassenbestandsaufnahme ergab 
keine Beanstandungen und die volle Über-
einstimmung bezüglich der Aufzeichnungen. 
Auch die Buchungs- und Belegsprüfung ergab 
keine Mängel.

Die Budgetüberwachungsliste 2025 wurde 
kontrolliert und sämtliche noch nicht schon in 
der GR-Sitzung vom 06.11.2025 genehmigten 
Budgetüberschreitungen 2025 überprüft.
Alle Überschreitungen der Mittelverwendungs-
ansätze konnten nach Erläuterung durch die FV 
Angelika Heis nachvollzogen werden. 

GR Rupert Altenhuber berichtet weiters über 
die ebenfalls am 10.03.2026 stattgefundene 
Rechnungsabschlussprüfung 2025 durch den 
Überprüfungsausschuss. 

Prüfung der Jahresrechnung 2025: 

Es wurde der ordnungsgemäße Übertrag der 
liquiden Mittel (Kassenbestand) aus dem Rech-
nungsabschluss 2024 geprüft und für richtig 
befunden.

Der Kassenbestand der Girokonten und Zah-
lungsmittelreserven per 31.12.2025 stimmt 
mit dem buchmäßigen Endbestand der liquiden 
Mittel lt. Finanzierungshaushalt zum 31.12.2025 
überein.
Weiters wurde die Finanzlage der Gemeinde, 
der Dienstpostennachweis, der Nachweis Per-
sonalaufwand, der Nachweis über Haushalts-
rücklagen, der Nachweis über Finanzschulden 
und Schuldendienst, der Anlagenspiegel, der 
Nachweis über hausinterne Vergütungen, der 
Leasingspiegel, der Nachweis Beteiligungen, der 
Rückstellungsspiegel, der Haftungsnachweis, 
der Einzelnachweis über die nicht voranschlags-
wirksame Gebarung, der Nachweis über die 
Kundenforderungen und der Nachweis der 
Lieferantenverbindlichkeiten erörtert. 

Der Rechnungsabschluss 2025 wurde vom 
Überprüfungsausschuss somit für in Ordnung 
befunden.

Punkt 10
Beratung und Beschlussfassung betr. Haus-
haltsüberschreitungen 2025

GR Rupert Altenhuber legt die Budgetüberwa-
chungsliste aus dem Jahr 2025 zur Einsicht vor. 
Bei der Kassaprüfung am 10.03.2026 wurde 
diese, wie unter Punkt 9 berichtet, überprüft. 
Laut § 106 TGO müssen alle Überschreitungen 
der Mittelverwendungsansätze vom Gemein-
derat beschlossen werden.
Alle Haushaltsüberschreitungen sind für den 
Überprüfungsausschuss schlüssig bzw. wur-
den bereits zum Teil vom Gemeinderat schon 
beschlossen.

GR. Rupert Altenhuber stellt den Antrag, alle 
vom Gemeinderat noch nicht beschlossenen 
Überschreitungen der Mittelverwendungsan-
sätze gegenüber dem Voranschlag 2025 zu 
beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 11
Beratung und Beschlussfassung über die 
Jahresrechnung 2025

Die Bürgermeisterin legt den Rechnungsab-
schluss für das Haushaltsjahr 2025 vor. Die-
ser wurde vom Überprüfungsausschuss am 

10.03.2026 vorgeprüft. Am 10.03.2026 erfolgte 
der Anschlag der Kundmachung, dass der Rech-
nungsabschluss in der Zeit vom 11.03.2026 
bis 26.03.2026 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufliegt.
Es sind keine Stellungnahmen hierzu eingelangt. 

Der Rechnungsabschluss des Ergebnishaus-
haltes 2025 weist ein Nettoergebnis von EUR 
– 930.501,51 nach Zuweisung und Entnahmen 
von Haushaltsrücklagen auf. Der buchmäßige 
und tatsächliche Kassenbestand der Girokon-
ten und Zahlungsmittelreserven betrug per 
31.12.2025 EUR 1.058.904,14.

Vollständiger Wortlaut des Berichtes über die 
Jahresrechnung 2025 => siehe Gemeinde-
ratsprotokoll auf Gemeindewebsite oder im 
Gemeindeamt.

Die Bürgermeisterin übergibt den Vorsitz an den 
Vizebürgermeister Thomas Zangerl.
Der Vizebürgermeister erkundigt sich, ob es 
noch Fragen an die Bürgermeisterin gibt.
Nachdem keine Fragen mehr bestehen, verlässt 
die Bürgermeisterin das Sitzungszimmer.
Der Vizebürgermeister Thomas Zangerl stellt 
den Antrag, den Rechnungsabschluss 2025 
in der aufgelegten Form zu beschließen und 
der Bürgermeisterin die Entlastung zu erteilen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 12
Anträge, Anfragen und Allfälliges

GR Christian Schöpf fragt nach, wie der Stand 
in der Huebe mit der Bebauung der öffentlichen 
Straße ist. Er ist mehrmals darauf angespro-
chen worden.
Die Bürgermeisterin teilt mit, dass mit den Ei-
gentümern ein Einvernehmen gefunden wurde, 
einen flächengleichen Tausch durchzuführen. 

GR Christian Schöpf spricht den Bergbahnen 
Oberperfuss ein großes Lob aus für die her-
vorragenden Verhältnisse auf den Pisten und 
der Rodelbahn. 

GR Gerhard Schuster bittet den Gemeinde-
vorarbeiter Herbert Reinalter in Brandstatt 
einen wiederkehrenden Schaden im Asphalt 
zu begutachten.
Die Bürgermeisterin wird den Gemeindevorar-
beiter ersuchen die Stelle ehest anzuschauen 
und die Ursache zu erheben. Im Anschluss 
wird diese Sache im Infrastrukturausschuss 
besprochen.

GR Ing. Michael Mair fragt nach, bis wann 
bzw. ob das Leitungsinformationssystem (LIS) 
fertiggestellt ist.
Die Bürgermeisterin wird bei DI Thomas Exen-
berger erkundigen. Nach Abschluss soll das 
Projekt im Infrastrukturausschuss präsentiert 
werden. 

GV Ing. Anton Schmid berichtet, dass er im Zuge 
des Unterschriftensammelns für die Petition 
„Tempo 30 km/h im Ortsteil Kammerland & 
Brandstatt“ von mehreren Anrainern im Bereich 
Kammerland – Dr. Fritz-Prior-Weg angespro-
chen wurde, dass der einspurige Weg von 
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der Bushaltestelle Kammerland bis Bichlweg 
teils übermäßig stark frequentiert ist und das 
Tempo 30 km/h in diesem Bereich ebenfalls 
regelmäßig überschritten wird. Die Anrainer 
ersuchen um Behandlung der Problematik 
im entsprechenden Ausschuss und bringen 
Lösungsvorschläge wie z.B. Temposchweller, 
polizeiliche Kontrollen, mobiler Radarkasten, 
zusätzliche Verkehrsspiegel bei Ausfahrten, zu-
sätzliche Bodenmarkierungen, Einbahnregelung, 
Spielstraße, Fahrverbot ausgenommen Anrainer 
und land- und forstwirtschaftliche Bringung, etc. 
ins Gespräch. Die Anrainer im beschriebenen 
Bereich haben auch nicht vergessen, dass im 
Zuge der Erschließung der Wohnsiedlung Dr. 
Fritz-Prior-Weg versprochen wurde die Siedlung 
verkehrstechnisch angemessen zu erschließen, 
was bis heute leider nicht passiert ist. Ange-
dacht wurde damals die Erschließung über den 
ostseitig gelegenen öffentlichen Weg. Es wird 
auch ersucht diese Thematik im Infrastruktur-
ausschuss zu behandeln.

GV Ing. Anton Schmid erkundigt sich wann der 
öffentliche Weg mit der Gp. 3441, wie bereits 
in einer vorangegangen GR-Sitzung themati-
siert, wieder für Fußgänger begehbar bzw. für 
landwirtschaftliches Gerät befahrbar gemacht 
wird. Nach einer Begehung letzte Woche sind 
die meisten Grenzpunkte gepflegt und der 
Verlauf immer noch ersichtlich. Notwendig ist 
das Rekonstruieren fehlender Grenzpunkte lt. 
Kataster, das Zurückschneiden der hereinge-
wachsenen Stauden, sowie die Beseitigung 
der über die Jahre erfolgten Erosion und eine 
anschließende Aufschotterung.
Die Bürgermeisterin hat betreffend diesen Weg 
mehrfach angeregt, die Stauden und Sträu-
cher zurückzuschneiden. Sie wird es nochmal 
anregen bzw. in der Sitzung für Infrastruktur 
besprochen werden. 

Die Bürgermeisterin gratuliert der Amtsleiterin 
zum erfolgreichen Abschluss ihres Studiums. 
Sie ist jetzt Magistra. 

Protokoll über die am Dienstag, den 21.05.2026 
öffentlich abgehaltene Gemeinderatssitzung:

Anwesende:
Bgm.in Mag.a 
Johanna OBOJES-RUBATSCHER
Bgm. Stv. Thomas ZANGERL
GV MMag. Michael GRÜNFELDER
GR Thomas KIRCHMAIR
GR Christian SCHÖPF
GR Horst LORENZ (Ersatz)
GR Melanie MEDWED
GR Andreas WILHELM
GV Ing. Anton SCHMID
GV Franz HAID
GR Ing. Michael MAIR
GR Gerhard SCHUSTER
GR Florian MAIR
GR Anton TRIENDL (Ersatz)
GR Rupert ALTENHUBER
		
Entschuldigt: 	
GR Roland HORNEGGER
GR Ing. Christoph GUTLEBEN	

Die Bürgermeisterin begrüßt die Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäte sowie die Zuseher.
Den TO-Punkt 6 wird Arch. DI Armin Neurauter 
erläutern.

Punkt 1
Bericht der Frau Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin berichtet, dass die Flurrei-
nigung am 11. April durchgeführt wurde und 
dankt GR Florian Mair für sein Engagement.
Der Weg vom Hackl’s Schüpfl zum Fußballplatz 
wurde im Bereich der Steigung saniert sowie 
mit einem Geländer versehen und ist nun sehr 
gut zu Fuß und mit Kinderwagen nutzbar.
Die Bürgermeisterin berichtet, dass sowohl 
beim Gemeindeverband Sellraintal (Fa. Bod-
ner) als auch bei der Gemeinde von der Fa. 
Hitthaller (LWL-Arbeiten) Mehrkosten aufgrund 
der geopolitischen Lage angemeldet wurden.

Punkt 2
Bericht über die Sitzung des Gemeindevor-
standes

Der Gemeindevorstand genehmigte in seiner Sit-
zung vom 23.03.2026 folgende Subventionen:
•	 Der VS-Dorf EUR 500,00 für die Tirol-Woche

Punkt 3
Bericht über die Sitzung des Ausschusses für 
Infrastruktur

Die Bürgermeisterin berichtet von der Sit-
zung des Ausschusses für Infrastruktur am 
05.05.2026. folgende TO-Punkte wurden be-
sprochen:
1.	 Protokollbesprechung
2.	 Beratung und Beschlussfassung zu Grund-

tausch Peter-Anich-Weg
Der Tausch der beiden Grundstücke ermöglicht 

eine bessere Zufahrt zum Liftgebäude, die 
Errichtung der Bushaltestelle sowie die 
Verbesserung des Aufgangs für Fußgänger. 
Der Ausschuss empfiehlt, dem Tausch 
zuzustimmen.

3.	 Beratung und Beschlussfassung zur Park-
raumbewirtschaftung durch Straßenauf-
sichtsorgane

Es sollten nochmals zwei vergleichbare Ange-
bote eingeholt werden. 

4.	 Beratung und Beschlussfassung zu Grund-
tausch Huebe (Kuen)

Aus dem vorliegenden Vermesserplan (8m2 
öffentlicher Grund) ist keine Tauschfläche 
ersichtlich. Dies muss nachgeholt werden.

5.	 Beratung und Beschlussfassung betreffend 
Errichtung der Zufahrtsstraße Dr.-Fritz-Prior-
Weg

Es wird über die aktuelle Verkehrssituation de-
battiert. Der Ausschuss sieht zurzeit keinen 
Bedarf für die Errichtung einer neuen Straße.

6.	 Beratung und Beschlussfassung betr. Weg-
sanierung GP 3441

Der Obmann legt aktuelle Aufnahmen des 
Weges vor. Der Ausschuss sieht keinen 
Mehrwert für eine Sanierung, da die Er-
schließung der angrenzenden Parzellen 
anders möglich ist. 

7.	 Beratung und Beschlussfassung zu Fahr-
bahnschaden in Brandstatt

Der Obmann zeigt die Bilder von austretenden 
Wässern. Dies wird mit dem Vorarbeiter 
Herbert Reinalter besprochen.

8.	 Anträge, Anfragen und Allfälliges

- 	 Die Bürgermeisterin berichtet vom Verbin-
dungsweg beim Sportplatz.

- 	 Der Obmann berichtet über die schriftliche 
Beschwerde, dass im Bereich des hinteren 
Liftparkplatzes auf Geh- und Fahrwegen 
die Notdurft verrichtet wird. Der Verfasser 
ersucht um Aufstellung eines WCs, dies 
wird vom Ausschuss abgelehnt.

- 	 Des Weiteren beschwert sich der Obmann 
über die zahlreichen Pferdeäpfel auf den 
Wegen, besonders im Bereich Räudebad, 
Haggenweg und beim Weg am Waldrand 
nördlich der Völsesgasse.

- 	 GV MMag. Michael Grünfelder erkundigt 
sich nach einer Lösung betr. Straße zwi-
schen Räudebad und Busparkplatz. Die 
Bürgermeisterin erklärt, dass diese noch 
heuer umgesetzt werden soll.

- 	 GR Christian Schöpf fragt nach dem Stand 
der Kanalplanung für den 3. Abschnitt. Die 
Bürgermeisterin erklärt, dass DI Exenberger 
dies nach Fertigstellung des LIS angehen 
werde.

- 	 GR Christian Schöpf ersucht um Über-
prüfung der Gerinne der Seitenbäche in 
Hinterburg um mögliche Verklausungen 
noch vor Sommerbeginn zu beheben.

- 	 Der Obmann zeigt Bilder von schweren 
Asphaltschäden in der Wiesgasse. Künftig 
sollte jährlich ein ausreichender Betrag im 
Budget für Sanierungen vorhanden sein. 
Auch das Loch im Gehsteig westlich des 
MPreis ersucht er aufzufüllen.

- 	 Die Bürgermeisterin bringt das Ersuchen der 
Oberperfer Höllentuifel vor, ein Vereinslokal 
(mehrere Container) am Parkplatz des 
Fußballplatzes zu errichten.

- 	 Der Obmann weist auf die Fahrbahnschä-
den in der Landesstraße (Kögelgasse) hin. 
GR Ing. Michael Mair informiert, dass das 
Baulos bereits ausgeschrieben sei.

- 	 Der Obmann fragt nach, ob mit der Gemein-
de das Abstellen von drei Faschingswägen 
auf Gemeindegrund neben dem Peter-
Anich-Weg abgesprochen sei. 

Punkt 4
Beratung und Beschlussfassung betr. Grund-
tausch 2763/2 und 3351

Der Bgm-Stv. Thomas Zangerl berichtet von 
seinem Gespräch mit dem Grundbesitzer der 
GP 3351 KG Oberperfuss, Gerhard Kirchebner. 
Dieser erklärt sich bereit, sein neben der Tal-
station der Bergbahn liegendes Grundstück 
GP 3351 KG Oberperfuss mit dem Grundstück 
der Gemeinde GP 2763/2 KG Oberperfuss im 
Bereich der Völsesgasse zu tauschen. Dieses 
ist zwar um ca 1100 m2 größer, aber durch 
den darin befindlichen Strommasten (samt 
damit verbundenen Belastungen) durchaus 
gleichwertig. Außerdem ermöglicht der Tausch 
der Grundstücke die Errichtung einer nötigen 
Verbesserung des Zugangs bzw. einer Zufahrt 
zur Talstation. Die mit dem Grundtausch einher-
gehenden Gebühren, Kosten und Abgaben wer-
den von der Gemeinde Oberperfuss getragen.
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Die Bürgermeisterin stellt den Antrag auf Grund-
tausch der Gemeindeparzelle 2763/2 mit der 
Parzelle 3351 (Gerhard Kirchebner) beides KG 
Oberperfuss.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 5
Beratung und Beschlussfassung betr. Antrag 
Erdbau Mair auf Erhöhung der Stundenpreise

Die Bürgermeisterin verliest den Antrag der Fa. 
Erdbau Mair auf Anpassung der Stundenpreise 
aufgrund der hohen Preissteigerungen bei Treib-
stoffen. Die Firma ersucht um eine Erhöhung 
um 5% auf die bei der Maschinenausschreibung 
angebotenen Preise. Diese Anpassung diene 
ausschließlich der Abdeckung der erhöhten 
Treibstoffpreise und gilt nur so lange, bis sich 
die Preise wieder in einem normalen Rahmen 
befinden.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, das 
Ansuchen der Fa. Erdbau Mair auf temporäre 
Erhöhung der Stundenpreise zuzustimmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 6
Beratung und Beschlussfassung betr. Sanie-
rung des Bodens im Turnsaal der VS Ober-
perfuss-Berg

Arch. DI Armin Neurauter erläutert den sa-
nierungsbedürftigen Boden im Turnsaal der 
VS Oberperfuss-Berg. Dieser wurde im Zuge 
des Umbaus nicht saniert. Allerdings zeigten 
sich im Nachhinein Spalten im Holzboden. Die 
Ursache konnte nicht erhoben werden. Es stellt 
sich die Frage, ob nicht während der Bauphase 
Wassereintritte stattgefunden haben. In jedem 
Fall wird mit der Baufirma Kontakt aufgenom-
men, ob hier nicht eine Gewährleistung geltend 
gemacht werden kann.

Der Boden im Kindergarten des Bildungszent-
rums Oberperfuss-Berg ist durch die Rollen der 
Rollhocker in Mitleidenschaft gezogen worden, 
dadurch entstehen Schiefer. Der Architekt 
empfiehlt, den Boden im Parterre anzuschleifen 
und mit einem Mattlack zu versiegeln.  Der 
Kostenpunkt liegt bei ca. 4.500,-- netto. Die 
Rollen der Rollhocker sollten den Anforderungen 
entsprechend ausgetauscht werden.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den 
Boden im Parterre des Bildungszentrums 
Oberperfuss-Berg zu den oben angeführten 
Kosten zu sanieren.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 7
Beratung und Beschlussfassung betr. Pacht 
der Fischerei an der Melach

Nachdem die Fischereikarte nach kurzer Zeit 
wieder zurückgegeben wurde, stellte Herr Oli-
ver Kurzemann aus Zirl den Antrag auf die 
Jahreskarte. Er möchte vorerst für ein Jahr die 
Fischerei ausüben.

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, die Jah-
reskarte für die Fischerei an der Melach an 
Oliver Kunzemann zu vergeben.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 8
Personalangelegenheiten

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, zu diesem 
TO-Punkt die Öffentlichkeit auszuschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Punkt 9
Anträge, Anfragen und Allfälliges

GR Christian Schöpf fragt nach, ob es möglich 
ist, beim Speicherteich Sulzstich und beim 
kleinen Landschaftsteich beim Wanderweg 
jeweils eine Gassistation aufzustellen.

Die Bürgermeisterin regt an, diese Anfrage im 
nächsten Aufsichtsrat der Bergbahnen Ober-
perfuss zu erörtern.

GR Christian Schöpf fragt nach, ob beim Land-
schaftsteich beim Wanderweg die Sandkiste 
aufgefüllt werden kann, da sie leer ist. Weiters 
wird um freiwillige Spenden von Spielzeugen, 
welche zuhause nicht mehr gebraucht werden, 
gebeten. Diese können direkt bei der Sandkiste 
hinterlegt werden.

Die Bürgermeisterin wird dies in die Wege leiten.

GR Christian Schöpf fragt nach, ob es schon 
Gespräche mit der Raiffeisenbank Tirol Mitte 
West gegeben hat betreffend das ehemalige 
Lagerhaus und Gst. Nr. 3332 (ehemalige La-
gerfläche). Sind schon Pläne ausgearbeitet 
worden?

Der Bürgermeisterin ist nichts bekannt.

GR Christian Schöpf gibt bekannt, dass wir Ende 
Mai 2023 begonnen haben mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes und jetzt Ende Mai 2026, nach 
3 Jahren, die Landes- und Bundesförderung auf 
den Tag genau ausgeschöpft haben. Wir haben 
das geförderte Ziel erreicht.
Danke an alle, die dazu beigetragen haben!

Die Bürgermeisterin dankt in erster Linie GR 
Christian Schöpf für sein unermüdliches En-
gagement, ohne ihn wäre dies niemals erreicht 
worden. 

GV Ing. Anton Schmid schlägt vor, bei der Raika-
Kreuzung einen Verkehrsspiegel zu montieren, 
um die Verkehrssicherheit der bergwärts fah-
renden Fahrzeuge zu verbessern.

Die Bürgermeisterin gibt an, dass dies mit der 
Landesstraßenverwaltung abgeklärt werden 
muss.

Die Bürgermeisterin berichtet über die in der 
vergangenen GR-Sitzung vorgebrachten Punkte 
von GV Ing. Anton Schmid. Diese wurden in 
der Sitzung für Infrastruktur weitgehende de-
battiert und behandelt. Zur Wegparzelle 3441 
ist noch folgendes anzumerken: Dieser arten-
reiche Waldrand bzw. -saum ist ausdrücklich 
im Biotopinventar der Gemeinde Oberperfuss 
als solches gekennzeichnet und muss entspre-
chend geschützt werden. Diese Flurgehölze 
und Hecken erfüllen eine wichtige Funktion 
im Naturhaushalt. Besonders in intensiv be-
wirtschafteten Regionen kommt den Hecken 
und Flurgehölzen eine große Bedeutung für die 
Diversität von Flora und Fauna zu (nachzulesen 
in der Biotopkartierung der Gemeinde Ober-
perfuss). Darüber hinaus endet die GP 3441 
am Waldrand und stellt keine Verbindung zum 
Karl-Trautner-Weg her.

Gemeinsam für ein sauberes Oberperfuss
Unsere öffentlichen Einrichtungen wie 
Gebäude, Toiletten, Spielplätze und Grün-
anlagen stehen allen Bürgerinnen und 
Bürgern zur Verfügung. Damit diese Orte 
für alle angenehm und sicher bleiben, 
bitten wir um einen achtsamen und res-
pektvollen Umgang.

Leider kommt es immer wieder vor, dass 
Abfälle liegen bleiben, Einrichtungen ver-
schmutzt oder beschädigt werden. Die 
Reinigung, Reparatur und Instandhaltung 
verursachen hohe Kosten – Gelder, die 

letztlich von der Allgemeinheit getragen 
werden und an anderer Stelle besser 
eingesetzt wären.

Daher unsere Bitte:

•	 Hinterlassen Sie öffentliche Einrich-
tungen so, wie Sie sie selbst vorfinden 
möchten

•	 Entsorgen Sie Ihren Müll ordnungsge-
mäß

•	 Achten Sie besonders auch darauf, 
wie Kinder und Jugendliche mit den 
Anlagen umgehen

Sauberkeit und Ordnung sind keine Selbst-
verständlichkeit – sie sind das Ergebnis 
gemeinsamer Verantwortung.

--> Nur gemeinsam können wir unser 
Dorf lebenswert erhalten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe!
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Wenn die Temperaturen wieder steigen 
und der Schnee schmilzt, kommt nicht 
nur so manche Blume zum Vorschein, 
sondern leider auch einiges an Müll, der 
nach den Wintermonaten ausapert. Umso 

erfreulicher war es, dass auch heuer 
wieder engagierte Helferinnen und Helfer 
der Einladung zur Flurreinigungsaktion 
gefolgt sind. Voller Motivation teilten 
wir uns auf das Gemeindegebiet auf, um 
Wiesen, Wege und Waldränder von achtlos 
weggeworfenem Abfall zu befreien. Egal 
ob am Wegesrand oder mitten im Wald 
– dank der tatkräftigen Unterstützung 
konnte eine beachtliche Menge an Müll 
gesammelt werden. Im Anschluss konn-
ten wir bei strahlendem Sonnenschein 
noch jausnen und das schöne Wetter in 
vollen Zügen genießen.

Ein großer Dank gilt allen fleißigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern sowie den 
tatkräftigen Helferinnen und Helfern der 
Feuerwehr Oberperfuss und der Berg-
wacht Oberperfuss.

Solche Aktionen zeigen eindrucksvoll, 
wie wichtig der Zusammenhalt in unserer 
Gemeinde ist. Gemeinsam wurde wieder 
ein wertvoller Beitrag für eine saubere Um-
welt und ein gepflegtes Ortsbild geleistet.

Florian Mair

Oberperfuss klaubt auf
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Strauchschnitt? Baumschnitt? Rasenschnitt? Wohin damit??
Warum dürfen Gartenabfälle nicht mehr 
– wie in den letzten Jahren so einge-
bürgert – beim Strauchschnitt im Re-
cyclinghof entsorgt werden? So fragten 
sich viele, die mit vollen Behältnissen 
mit unterschiedlichstem Grünzeug von 
den Bediensteten des Recyclinghofes 
zurückgewiesen wurden. Der Ärger war 
bei vielen groß, verständlich. 

Unser Entsorger weist allerdings das Ma-
terial zurück, wenn nicht in den Strauch-
schnitt gehörende Pflanzenteile beige-
mengt sind. Aus diesem Grund sind wir 
verpflichtet, auf saubere Trennung der 
Gartenabfälle zu achten, insbesondere 
sind Strauchschnitt (ausschließlich mit 
Holzanteil) und die übrigen Gartenabfälle 
strikt zu trennen.

Aufgrund vermehrt festgestellter Fehlwür-
fe und unsachgemäßer Ablagerungen ist 
eine Kontrolle des angelieferten Materials 
durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Recyclinghofes erforderlich.

In den vergangenen Jahren wurden Gar-
tenabfälle bei Tag und Nacht abgeladen 
und unkontrolliert Materialien angeliefert, 
die NICHT zum Strauchschnitt zählen wie 
Grasschnitt, abgeblühte Balkonblumen, 
Laub, Blütenstauden (mehrjährige krautige 
Pflanzen) und auch einjährige Blühpflan-
zen. Diese gehören ausschließlich in die 
Biotonne bzw. in den von der Gemeinde 
ausgegebenen Biosack. Die Mitarbeiter 
der Fa. Höpperger entsorgen die am Stra-
ßenrand bereitgestellten Behältnisse und 
kontrollieren den Bioabfall auf Fehlwürfe.
Sträucher sind mehrjährige verholzende 

Pflanzen wie Liguster, Forsythie, Flieder, 
Haselnuss, Kirschlorbeer, Buchsbaum 
oder Hainbuche etc. Auch die Wurzel-
stöcke von diversen Pflanzen (z.B. Gras) 
gehören beim Strauchschnitt entsorgt. 
Die Abgabe ist ausschließlich zu den Öff-
nungszeiten des Recyclinghofes möglich. 
Wir ersuchen um Verständnis und bitten 
um sorgfältige Trennung der Gartenab-
fälle. Damit leistet ihr einen wichtigen 
Beitrag zum reibungslosen Betrieb des 
Recyclinghofes.

Die Entsorgung von Gartenabfällen in der 
freien Natur ist ausnahmslos verboten!

Vielen Dank für eure Mithilfe.

Grasschnitt, abgeblühte Blumen	 Bioabfall oder Biosack

Wurzelstöcke, Wurzelballen, Sträucher 	 Strauchschnitt
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Heizkostenzuschuss 2026/2027 mit mehr 
Unterstützung und weniger Bürokratie 

•	 Antragsfrist für Zuschuss 2026/2027 
startet im Mai

•	 250 Euro für einkommensschwächere 
Haushalte

•	 Erhöhte Einkommensgrenzen: Mehr 
Menschen profitieren von Zuschuss 

•	 Wöchentliches Update „Vereinfachung 
& Entbürokratisierung“: einfachere 
Antragstellung für BürgerInnen, effi-
zientere Abwicklung für Verwaltung 

•	 Zuschuss wird ab September 2026 
mit Beginn der Heizsaison ausbezahlt

•	 Informationen unter www.tirol.gv.at/
heizkostenzuschuss - inkl. Heizkos-
tenzuschuss-Rechner

Heizkosten belasten gerade einkommens-
schwächere Haushalte – nicht zuletzt 
sorgt die aktuelle weltpolitische Lage und 
damit einhergehende Auswirkungen auf 
den Energiemarkt bei vielen Menschen 
für Unsicherheit. Gerade dann, wenn jeder 
Euro zählt, braucht es rasche und unkom-
plizierte Unterstützung. Das Land Tirol 
setzt den bewährten Heizkostenzuschuss 
auch für die Heizperiode 2026/2027 fort 
und spricht mit höheren Einkommens-
grenzen noch mehr Menschen an. Zudem 
wurde die Antragstellung im Zuge des 
Tirol Konvents grundlegend vereinfacht. 
Eine Beantragung des Zuschusses ist 
zwischen 1. Mai und 31. Oktober 2026 
möglich. Ausbezahlt wird der Zuschuss 
einmalig ab September 2026 mit Beginn 
der Heizsaison.

„Der Heizkostenzuschuss ist ein wichtiges 
und bewährtes Instrument, um niemanden 
in der Kälte stehen zu lassen. Mit dem 
Tirol Konvent setzen wir konsequent auf 
Entbürokratisierung und optimieren Pro-
zesse. Die vereinfachte Antragstellung 
ist ein Paradebeispiel dafür, wie wir die 
Verwaltung für Bürgerinnen und Bürger 
auf der einen und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf der anderen Seite, noch ser-
viceorientierter und effizienter gestalten. 
Mit den angehobenen Einkommensgrenzen 
profitieren zudem noch mehr Tirolerinnen 
und Tiroler vom Zuschuss des Landes“, 
betont LH Anton Mattle.

Schneller, einfacher, digitaler: 
Die wichtigsten Neuerungen 
im Detail

Die Netto-Haushaltseinkommensgrenzen 
wurden im Vergleich zum Vorjahr erhöht 
und betragen nun für einen Ein-Personen-
Haushalt bis zu 1.435 Euro, für zwei Per-
sonen bis zu 2.265 Euro, für drei Personen 
bis zu 2.665 Euro und für vier Personen 
bis zu 2.965 Euro. Für jede weitere Person 
im Haushalt erhöht sich die Grenze um 
300 Euro. Die Höhe der Förderung beträgt 
250 Euro pro Haushalt.

Ob Anspruch auf einen Heizkostenzu-
schuss besteht, können Interessierte 
vorab – ohne Rechtsanspruch – mittels 
Heizkostenzuschuss-Rechner ausrech-
nen. Dieser steht ab 1. Mai 2026 unter 

www.tirol.gv.at/heizkostenzuschuss zur 
Verfügung.

Die Einreichung erfolgt bevorzugt über 
das Online-Formular auf der genannten 
Website, wobei auch eine analoge Antrag-
stellung weiterhin möglich ist. Es müssen 
keine Unterlagen oder Nachweise mehr 
verpflichtend eingereicht werden. Bei den 
Angaben zum Haushaltseinkommen des 
Vorjahres müssen AntragstellerInnen be-
stätigen, dass ihre Angaben der Wahrheit 
entsprechen. Vor der Auszahlung werden 
Überprüfungen durchgeführt – es können 
Unterlagen beim Antragsteller bzw. bei 
der Antragstellerin angefordert werden.

Einfachere Beantragung für 
EmpfängerInnen des Zuschusses 
im Vorjahr

Allen FördernehmerInnen, denen der Heiz-
kostenzuschuss 2025/2026 des Landes 
bewilligt wurde, wird vom Amt der Tiro-
ler Landesregierung, Abteilung Soziales, 
neuerlich ein Antragsformular zugestellt. 
Somit können Bezugsberechtigte aus 
dem Vorjahr ihre angegebenen Daten 
kontrollieren und bei weiterem Bedarf den 
Heizkostenzuschuss erneut unkompliziert 
beantragen. 

Haushalte von MindestpensionistInnen 
mit Bezug einer Ausgleichszulage, die be-
reits den Heizkostenzuschuss 2025/2026 
erhalten haben, müssen keinen Antrag 
stellen. Diese erhalten nach Prüfung ein 
Zusageschreiben, die Auszahlung erfolgt 
automatisiert. 

Tiroler Hilfswerk bietet auch 
Online-Beratungen an

Jene, die Unterstützung benötigen, können 
sich an ihre Standortgemeinde oder an 
das Tiroler Hilfswerk in Innsbruck wenden. 
Neben Vor-Ort-Beratungen bietet das Tiro-
ler Hilfswerk auch Online-Beratungen an. 
Termine für eine Beratung via Video oder 
Telefon können einfach und unkompliziert 
via Online-Terminvereinbarung des Landes 
gebucht werden.

Alle Informationen sowie das Antragsfor-
mular finden sich ab 1. Mai 2026 unter 
www.tirol.gv.at/heizkostenschuss. Eine 
Beantragung ist auch über das Landes-On-
line-Portal „Digital Service Tirol“ möglich. 
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Bergbahnen

Der BERGsommer ruft
Auch wenn pünktlich zu den Eisheiligen 
es erneut am Köpfl geschneit hat, so 
konnten wir doch bei tollen Verhältnissen 
am 23. Mai in unsere Sommersaison 
starten. Dank unserer Mitarbeiter, welche 
bereits am Tag nach Winterschluss mit 
den intensiven Wartungsabreiten aller 
Anlagen begonnen haben, befinden sich 
diese in einem top Betriebszustand. Rund 
um Stiglreith wird intensiv umgebaut, dies 
dient der Erweiterung des Kinderlandes (in 
etwa Verdopplung der Bestandsflächen) 
und einiger Renovierungsarbeiten im Re-
staurant – hier bitten wir um Verständnis, 
außerdem wird der Restaurantbetrieb 
voraussichtlich frühestens im August be-
ginnen können. Die Gösseralm in Sulzstich 
und die Rosskogelhütte freuen sich na-
türlich bis dahin auf Eure Einkehr! Unsere 
Betriebszeiten werden sich wie gehabt in 
den Sommerferien und in Richtung Herbst 
ausdehnen. Bis zum Ende der Herbst-
ferien am 1. November werden wir den 
diesjährigen Sommerbetrieb bespielen 
– sämtliche Infos gibt´s wie immer auf 
unserer Homepage www.rangger-koepfl.at 

SAGENweg NEU

Ab heuer gibt es wieder neue Geschichten, 
welche es gilt entdeckt zu werden. 21 Sta-
tionen mit verschiedensten Geschichten 
von den Volksschülern aus Oberperfuss 
schmücken den Weg. Dabei gibt es an 
jeder Station eine Lesetafel und auch 5 

Rätselstationen. Zusätzlich zu handge-
schnitzten Sagenfiguren ergänzen die 
„Baumbarts“ – verkehrt in den Boden 
geschlagene Fichten mit geschnitzten 
Gesichtern – das Erlebnis. Einige von ih-
nen erzählen die spannenden Geschichten 
und Rätsel auf Knopfdruck. Wer die Rätsel 
richtig lösen kann, wird an der Talstation 
der Gondelbahn mit einer Überraschung 
belohnt! Auch weitere Figuren werden im 
Laufe des Sommers dazustoßen – ein 
Besuch lohnt sich also immer. 

Zusätzlich zu unserem traditionellen 
YOGA am Köpfl, welches am 6. Juni 
starten wird, wird es heuer NEU ein WAN-
DERangebot geben. Immer am Sonntag im 

Juni finden hierbei geführte Wanderungen 
mit Tiroler Bergwanderführern statt – alle 
Infos ebenfalls auf unserer Homepage!

Wir freuen uns auf eine coole Sommersai-
son und würden uns über einen Besuch 
sehr freuen!

www.rangger-koepfl.at
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Eigentlich ist es unglaublich, wie schnell 
so ein Jahr vergeht. Kaum sagte der Win-
ter ade, als auch schon laue Lüfte wehten 
und goldener Frühling herabrauschte. Das 
Wetter war wochenlang wunderschön, 
aber langsam war es bedenklich, doch 
endlich kam der ersehnte Regen! Wir 
Mütter aber freuten uns, denn schon 
bald flatterte die erwartete Einladung 
der Gemeinde zum Muttertagsausflug 
ins Haus. Es hatten sich zur Freude der 
Bgmin Johanna so viele Frauen gemeldet, 
dass noch ein zweiter, etwas kleinerer Bus 
organisiert werden musste. Diesmal war 
es nur eine kurze, aber besonders schöne 
Fahrt, denn es ging nach Fulpmes, das im 

schönen Stubaital liegt, zum bekannten 
Krippen- und Puppenmuseum. Manche 
von uns hatten noch nie etwas davon 
gehört, deshalb waren wir auch schon 
sehr gespannt. Zuerst bekamen wir noch 
im Freien eine ausführliche Beschreibung 
von dem Herrn, der es vor vielen Jahren 
erst möglich machte, dass dieses Kleinod 
entstehen durfte. Lob und Dank sei ihm 
gewiss. So lauschten wir gespannt seinen 
Ausführungen und begaben uns anschlie-
ßend ins Haus, wo im Erdgeschoß das 
Puppenmuseum und im 1. Stock die Krip-
pen ausgestellt waren. Wie verteilten uns 
und schon bald konnte man bewundernde 
Rufe hören. Die Krippen waren durchaus 

alt, sehr schön und liebevoll geschnitzt 
und sicher hat sich da manch ein Künstler 
verewigt. Das Puppenmuseum war über-
aus reich ausgestattet, man wusste gar 
nicht, wo man zuerst hinschauen sollte. 
Es waren liebliche Szenen dargestellt, wie 
etwa ein Ehepaar, das gerade zu Tische 
saß und anscheinend aufs Essen war-
tete, oder spielende Kinder, Bauersleute 
mit Rechen usw., es würde den Rahmen 
sprengen, wollte man über alles berichten. 
Alle Figuren trugen Kleidung aus Wolle 
oder Leder, sicher damals hergestellt von 
fleißigen Frauen, oder man hatte gerade 
einen Schneider, oder Schuster auf Stör 
im Haus, ja das gabs damals auch, die 
Menschen waren sehr arm. Die Zeit war 
fast zu kurz, aber als bemerkt wurde, 
dass viele Frauen schon zum “Gasthof 
Dorfkrug” spaziert waren, mussten sich 
die Letzten sputen um auch noch einen 
guten Kuchen zu ergattern. Ja, es war 
ein echt schöner Nachmittag, der uns 
sicher in Erinnerung bleiben wird. Ein 
herzlicher Dank an unsere großzügige 
Gemeinde, unserer Bgmin Johanna und 
ihren braven Helfern Vize. Bgm. Thomas 
und Gemeinderat Christian, die uns wieder 
mit süßen und scharfen Köstlichkeiten 
verwöhnten. Nicht zuletzt ein Dank an 
den Fahrer, der zwar wenig sprach, aber 
uns gut heim brachte.

Hilde Haider
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Allgemein

Muttertagsausflug ins Krippen- und Puppenmuseum
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Erstkommunion 2026

Dass das Motto der Erstkommunion „Jesus – Licht der Welt“ 
auch das Motto der Kinder war, davon erzählte das Leuchten 
der strahlenden Gesichter der Erstkommunionkinder - selbst 
der Regen konnte die Stimmung am Tag der Erstkommunion 
nicht drüben. Auf diesen besonderen Tag hatten sich die EK-

Kinder viele Monate lang vorbereitet: es wurde gemeinsam Brot 
gebacken, Gottesdienste gefeiert, gelernt, gebastelt und Spaß 
gehabt. Und dann war es das erste Mal so weit: sie durften 
Jesus im hl. Brot empfangen. Liebe Erstkommunionkinder: wir 
wünschen euch, dass ihr euer Leben lang spüren dürft, dass 
Jesus euch begleitet!

Firmung 2026

Connected. – So hieß das Motto der diesjährigen Firmvorberei-
tung. Miteinander „connected“ zu sein, miteinander „verbunden“ 
zu sein, ist eine tiefe Sehnsucht jedes Menschen. Wir brauchen 
in unserem Leben das Gefühl von Verständnis, Geborgenheit, 
Sicherheit, Zugehörigkeit und Liebe. Wir brauchen Menschen, 
die mit uns an der Seite die großen und kleinen Herausforde-
rungen des Lebens meistern. 

Mit ihrer Entscheidung, das Sakrament der Firmung empfan-
gen zu wollen, haben sich 29 Jugendliche unserer Pfarre dazu 
entschieden, auch ihre Verbindung zu Gott stabil halten zu 
wollen. Danke allen, die auf unterschiedlichste Art und Weise 
zur heurigen Firmvorbereitung und zum Fest der Firmung bei-
getragen haben! Liebe Firmlinge, alles Gute auf eurem weiteren 
Lebens- und Glaubensweg! 

Erstkommunion und Firmung
Fotos Martina Svehla Fotografie
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Kindergarten Oberperfuss-Berg

Die Kinder der Murmelegruppe beschäf-
tigen sich in den vergangenen Monaten 
intensiv mit dem Thema „Alles rund um 
den Schmetterling“. Gemeinsam wurde 
geforscht, entdeckt und ganzheitlich ge-
lernt. Besonders spannend war für die 
Kinder das Kennenlernen der verschie-
denen Schmetterlingsarten sowie das 
Experimentieren rund um deren Lebens-
raum und Entwicklung.

Große Begeisterung löste auch das Mikro-
skop was, das während des Projektes zum 
Einsatz kam. Damit konnten die Kinder 
verschiedenste Materialien genau unter 
die Lupe nehmen und selbst zu kleinen 
Forschern und Entdeckern werden.

Auch bei der Jause wurde das Thema 
kreativ aufgegriffen – die Raupe wurde 
dabei zum kulinarischen Augenschmaus.
Durch das Projekt wurden die Kinder 
außerdem achtsamer gegenüber der Na-
tur. Sie nahmen Schmetterlinge in ihrer 
Umgebung bewusster wahr, beobachteten 
diese aufmerksam und erzählten von ihren 
Entdeckungen.

Kindergarten  Oberperfussberg

Unser MINT-Projekt: 
Alles rund um den Schmetterling
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Kinderkrippe

„Laufen für ein Lächeln“ – Kinderolympiade der 
Kinderkrippe Oberperfuss für einen guten Zweck 

Die Kinderkrippe veranstaltete am Sams-
tag, den 25.04.2026, im Zuge des Spen-
denlaufs „Laufen für ein Lächeln“ des 
Vereins „Ein Lächeln für Kinder“, eine 
Kinderolympiade. Dieser Verein, unter-
stützt Kinder/Familien und Einrichtungen 
in Österreich, in schwierigen Situationen. 

Es wurden bei der Waldhütte fünf ver-
schiedene Stationen aufgebaut, die die 
Kinder zusammen mit ihren Eltern, Großel-
tern oder Geschwistern meistern durften. 
Vom Balancieren bis zum Bobby Car 
Wettrennen war alles dabei und hat für 
gute Stimmung gesorgt. Nicht nur die 

Kinder waren mit großer Motivation dabei, 
sondern auch Eltern machten mit großer 
Begeisterung mit. Am Ende gab es noch 
für jedes Kind eine Urkunde, eine Medaille 
und eine kleine Süßigkeit. 

Das Kinderkrippenteam 
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Kindergarten Oberperfuss

Spannende Einblicke für unsere Kindergartenkinder …
In den letzten Wochen war bei uns im 
Kindergarten Dorf einiges los. Beson-
ders spannend waren die Besuche vom 
Roten Kreuz und der Polizei. Die Kinder 
konnten die Fahrzeuge aus nächster Nähe 
anschauen, Fragen stellen und viel Inter-
essantes über die Arbeit der Einsatzkräfte 
lernen.

Ein herzliches Dankeschön an alle Einsatz-
kräfte, die sich Zeit für uns genommen 
haben!
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Kindergarten Oberperfuss

Für die Marienkäfergruppe war ein großes Highlight im Frühling der Besuch bei der Feuerwehr. Die Kinder konnten die verschie-
denen Räumlichkeiten der Wache und die Fahrzeuge besichtigen. Zum Abschluss durfte das Spritzen mit dem Feuerschlauch 
nicht fehlen. Ein herzliches Danke dafür von den Marienkäferkindern.
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Rückblick, Aktuelles & Ausblick

Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Besucher:innen,
die Bibliothek Oberperfuss blickt auf einen 
lebhaften Frühling zurück und auf span-
nende Wochen, die noch vor uns liegen. 

Hier ein Überblick für euch:
Was war los? 
Ein Frühling voller Geschichten

Tiroler Vorlesetag am 26. März

Mit fast 60 Besucher:innen war der Vor-
lesetag ein voller Erfolg! Es wurde vor-
gelesen, gemalt, gerätselt und natürlich 
auch ausgiebig geschmökert. Besonders 
gefreut hat uns der Besuch des Horts 
Oberperfuss – ein herzliches Dankeschön 
an euch fürs Dabeisein!

Bibliocafé am 22. April

In gemütlicher Atmosphäre fand un-
ser jährliches Bibliocafé zum Welttag 
des Buches (23.04.) statt. Rund 35 
Besucher:innen nutzten die Gelegenheit, 
bei Kaffee, Kuchen und Knabbereien in Bü-
chern zu stöbern und sich auszutauschen. 
Ein rundum gelungener Nachmittag!

Wir sind dabei - das kommt als Nächstes
Kreatives Schreiben & Buchstabenbasteln

Die Bibliothek beteiligt sich im Rahmen 
einer Themenwoche mit zwei Vormittagen 
zum kreativen Schreiben & Buchstaben-
basteln an der Sommerbetreuung des 
Hort Oberperfuss. Wir freuen uns über die 
Zusammenarbeit und auf lustige Stunden 
beim Spiel mit der Sprache!

Neu & empfehlenswert: Schaut vorbei!
  

Unsere Bibliothek hat neue Stühle für den 
Tisch im Eingangsbereich bekommen - 
danke dafür an die Gemeinde! 

Außerdem möchten wir euch auf unser 
vielfältiges Zeitschriftenangebot zum 
Wandern, Garteln, Kochen, Biken, Reisen, 
Geschichte, Gesundheit & Medizin hinwei-
sen. Ein Blick in unser Zeitschriftenregal 
lohnt sich das ganze Jahr über!

Aktuelle Zeitschriften-Tipps:

•	 Alpin – mit Inspirationen wie „Insel-
glück“ und mediterranen Wanderzielen

•	 Gusto – mit frischen Sommerrezepten
•	 weil – unsere unterhaltsame & lehr-

reiche Zeitschrift für Kinder
•	 Garten & Flora - diesmal mit Schwer-

punkt „Rose & Clematis“
  

Onleihe Tirol: Bücher digital ausleihen

Die Onleihe Tirol bietet rund 22.000 nicht-
wissenschaftliche E-Medien – von E-
Books über E-Audios bis zu E-Magazinen 
und E-Papers. Über die digitale Ausleih-
plattform Onleihe 3 könnt ihr Medien 
über Smartphone (App), E-Reader und 
PC nutzen. 

Ihr könnt gerne zu den Bibliothekszeiten 
bei uns vorbeikommen und wir helfen 
euch beim ersten Einstieg bzw. beim He-
runterladen der App für das Smartphone.

Gut zu wissen – Eure Mithilfe zählt

Wir freuen uns über Bücherspenden – 
bitte beachtet jedoch:
•	 Es werden nur neue Bücher (nicht älter 

als 3 Jahre) angenommen.
•	 Vor der Abgabe bitten wir euch um 

kurze Kontaktaufnahme mit der Bib-
liothek.

•	 Bücher bitte nicht einfach vor die 
Tür stellen (weder in Säcken noch in 
Schachteln).

Vielen Dank für euer Verständnis und eure 
Unterstützung!

Öffnungszeiten im Sommer
•	 Montag: geschlossen
•	 Mittwoch & Samstag: 
	 16:00 – 18:00 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch. Kommt 
zum Lesen, zum Plaudern oder einfach 
zum Abschalten mit einem guten Buch. 

Wir sind für euch da!

„Lesen verbindet und erweitert den Ho-
rizont.“

Für das Büchereiteam
Heidemaria Abfalterer

Oberperfuss liest – Es tut sich was in der Bibliothek Oberperfuss 

oberperfuss.bvoe.at

Bibliothek

Öffnungszeiten und aktuelle Infos unter: 
https://www.oberperfuss.bvoe.at

Wir sind auch auf Instagram: 

Fo
to

: I
ng

ri
d 

Pö
lt

ne
r



Aus der Erwachsenenschule Oberperfuss

Ein erfolgreiches Jahr der Erwachsenen-
schule Oberperfuss geht zu Ende.

Mit großer Freude blicken wir wieder auf 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die unsere Kurse und Veranstaltun-
gen motiviert besuchen und verlässliche 
die Kursbeiträge bezahlen (soll auch ein-
mal erwähnt sein).

Erfreulich war das Interesse an den ver-
schiedenen (Yoga)Workshops im Frühjahr, 
die gut besucht waren.

Ein besonderes Highlight ist der große 
Aufschwung beim Tischtennis. Mittler-

weile wird zweimal pro Woche gespielt. 
Einmal hobbymäßig mit viel Spaß am 
Abend und zusätzlich findet an einem 
Nachmittag ein „professionelleres am-
bitioniertes Training“ statt. 

Das Angebot wird sehr gut angenommen 
und sorgt für viel Begeisterung in der 
Tischtennisgemeinschaft.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, 
regelmäßig auf der Homepage erwach-
senenschulen.at/oberperfuss/ vorbeizu-
schauen. Dort finden sich laufend aktuelle
Informationen, neue Kurse und Work-
shops.

Bereits jetzt wird wieder fleißig am neu-
en Programm gearbeitet. Wer Ideen, 
Wünsche oder Anregungen hat, kann 
sich jederzeit gerne melden. Der Start 
ins neue ES-Jahr erfolgt wieder in der 
zweiten Schulwoche, die Anmeldung ist ab 
Schulbeginn über die Homepage möglich.

Wir empfehlen die Anmeldung zum News-
letter über es-oberperfuss.at. So erhaltet 
ihr sofort eine Information, wenn das neue 
Programm fertiggestellt und online ist.
Der meiste Dank gilt allen Kursleiterin-
nen und Kursleitern, die euch so viele 
Highlights liefern und viel Zeit für euch 
investieren!

– und Danke an euch Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen für das fleißige Dabeisein.
Wir wünschen einen schönen Sommer 
und bis bald!

Liebe Grüße 
das ES Oberperfuss Team

Bibliothek
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Buchtipps aus unserer Bibliothek
Basteln, Schwimmen, Strand & Urlaubslektüre

SUSANNE PYPKE
„#Basteln for future“

Für Kinder gibt‘s im Bastelbuch #Basteln 
for Future viele Anregungen zum Basteln 
mit Naturmaterialien und zum Wieder-
verwerten von Gegenständen, die sonst 
im Müll landen.

JAN BECK
„Dorn – Ruf der Toten“

Mit „Dorn – Ruf der Toten: Zimmer 203“ 
liefert Jan Beck spannende Unterhal-
tung für den Urlaubskoffer. Der Thriller 
verbindet klassische Ermittlungsarbeit 
mit einem hochaktuellen Thema: künst-
liche Intelligenz. Kriminalpsychologe 
Simon Dorn und Ermittlerin Lea Wagner 
geraten in einen düsteren Fall zwischen 
Realität und digitaler Täuschung. Kurze 
Kapitel, überraschende Wendungen und 

eine beklemmende Atmosphäre machen das Buch zur idealen 
Urlaubslektüre – spannend genug, um auch am Badesee oder 
Strand die Zeit zu vergessen. 



2020

Freiwillige Feuerwehr Oberperfuss

Die Freiwillige Feuerwehr Oberperfuss 
feierte am Sonntag, den 03.05.2026, ihren 
traditionellen Florianitag. Bei strahlen-
dem Frühsommerwetter versammelten 
sich zahlreiche Feuerwehrmitglieder um 
gemeinsam den Schutzpatron der Feu-
erwehr zu ehren.

Nach dem traditionellen Einmarsch der 
Mannschaft in die Kirche, begleitet von 
der Peter Anich Musikkapelle, wurde 
gemeinsam die Heilige Messe gefeiert. 
Im Mittelpunkt der Feier standen der 
Zusammenhalt, die Kameradschaft und 
die Bedeutung des Feuerwehrwesens.

Im Anschluss an den Gottesdienst konn-
ten zwei neue Mitglieder angelobt und 
offiziell in den Aktivstand übernommen 
werden. Dieser besondere Moment stellte 
nicht nur für die neuen Kameraden einen 
wichtigen Meilenstein dar, sondern war 
zugleich ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft und die anhaltende Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehr Oberperfuss. Die 
Angelobung unterstrich, wie bedeutend 
engagierter Nachwuchs für die Aufrecht-
erhaltung eines funktionierenden und 
schlagkräftigen Feuerwehrwesens ist.

Ebenso konnten zudem zwei verdiente 
Kameraden befördert werden: Patrick 

Mathofer und Thomas Hörtnagl wurden je-
weils zum Hauptfeuerwehrmann ernannt.

Ein weiterer erfreulicher Programmpunkt 
war die Ehrung langjähriger Verdienste 
innerhalb des Feuerwehr- und Rettungs-
wesens. Florian Hueber wurde für seine 
25 jährige Tätigkeit im ausgezeichnet. Für 
40 Jahre treuen Dienst erhielten Gerhard 
Eberhöfer, Herbert Kuen und Reinhard 
Triendl ihre wohlverdienten Auszeich-
nungen. Bereits 50 Jahre im Dienst der 
Gemeinschaft stehen Hubert Grünfelder, 
Heinrich Triendl und Gerhard Zwiener, 
die für ihr außergewöhnlich langes En-
gagement die entsprechende Medaille 
verliehen bekamen.

Mit diesen Ehrungen wurde der jahrzehn-
telange Einsatz der Kameraden besonders 
gewürdigt – ein sichtbares Zeichen für 
ihre Treue und Verlässlichkeit.

Die Florianifeier fand anschließend in 
kameradschaftlicher Atmosphäre ihren 
gemütlichen Ausklang und unterstrich 
einmal mehr den hohen Stellenwert der 
Feuerwehr innerhalb der Gemeinde sowie 
die Bedeutung des ehrenamtlichen Enga-
gements für die Bevölkerung. 

HV Andreas Würtenberger

Florianifeier Oberperfuss
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Feierlicher Einmarsch der Feuerwehr Oberperfuss zur Florianifeier 
vor der Pfarrkirche – begleitet von strahlendem Sonnenschein und der 

Fahnenabordnung in festlicher Aufstellung

Im Rahmen der Florianifeier wurden Gutleben Sophia und Sailer Rene feierlich zum 
Feuerwehrmann befördert – gemeinsam mit weiteren Kameraden präsentieren sie stolz 

die Fahne der Freiwilligen Feuerwehr Oberperfuss



Donnerstag, 02.07.2026 
Oberperfuss 

Mehrzwecksaal 
16:00 – 20:00 
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Neues Fahrzeug für „Essen 
auf Rädern“ beim Sozial- und 
Gesundheitssprengel 
an der Melach

Der Sozial- und Gesundheitssprengel an 
der Melach durfte sich vor Kurzem über 
die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs 
für den Dienst „Essen auf Rädern“ freuen. 
Möglich gemacht wurde dies durch die 
großzügige Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren, die damit einen wichtigen 
Beitrag für die soziale Versorgung in der 
Region leisten.
Das neue Fahrzeug ist täglich in allen 
sieben Sprengelgemeinden im Einsatz 
und legt dabei rund 75 Kilometer zurück. 
Tag für Tag werden ältere und hilfsbedürf-
tige Menschen zuverlässig mit warmen 
Mahlzeiten versorgt. Für viele Betroffene 
bedeutet dieser Dienst jedoch weit mehr 
als nur eine Essenslieferung – oftmals 
sind die kurzen Begegnungen und persön-
lichen Gespräche ein wichtiger sozialer 
Kontakt im Alltag.
Ein modernes und zuverlässiges Fahrzeug 
ist dafür eine wichtige Voraussetzung, um 
die täglichen Fahrten sicher und effizient 
durchführen zu können.
Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren 
und Unterstützern, die die Anschaffung 
des neuen Fahrzeugs ermöglicht haben. 
Mit ihrer großzügigen Unterstützung leis-
ten sie einen wichtigen Beitrag für die 
Menschen in den Gemeinden. 

Fliesen Studio Abfalterer 
Sport Seppl 
Sascha Nagl 
TIWAG Next 
Porr 
Transgourmet
Bodner 
RAIKA 

Gemeinsam auf die Piste – 
Wintersporttag stärkt den 
Teamgeist

Neben der täglichen Arbeit für die Men-
schen in den sieben Sprengelgemeinden 
stand auch einmal das gemeinsame Mit-
einander im Mittelpunkt. Die hauptamt-

lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Sozial- und Gesundheitssprengels 
verbrachten einen gemeinsamen Winter-
sporttag in der Axamer Lizum und nutzten 
die Gelegenheit, abseits des Berufsalltags 
Zeit miteinander zu verbringen.

Bei herrlichem Winterwetter und bester 
Stimmung standen nicht nur sportliche 
Aktivitäten, sondern vor allem der persön-

liche Austausch und die Gemeinschaft 
im Vordergrund. Solche gemeinsamen 
Unternehmungen bieten die Möglichkeit, 
den Teamgeist zu stärken und die gute 
Zusammenarbeit auch außerhalb des 
Arbeitsalltags zu pflegen. Gerade in sozi-
alen Berufen, die täglich viel Einsatz und 
Engagement erfordern, sind gemeinsame 

Momente und ein gutes Miteinander von 
großer Bedeutung.

Der gelungene Tag endete bei einem 
gemeinsamen Essen im Adelshof. Unter-
stützt wurde diese Veranstaltung durch 
eine großzügige Spende der Firma Nagl 
- Installationen, für die sich der Sozial- und 
Gesundheitssprengel herzlich bedankt.

Seniorenheim Teresa

Seniorenheim Teresa
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Am 6. Juni 2026 fand unser alljährliches 
Gartenfest im Seniorenheim Teresa statt. 
Zahlreiche Bewohner:innen, Angehörige, 
Gäste sowie Mitarbeiter:innen kamen 
zusammen, um einen angenehmen Tag 
miteinander zu verbringen. Aufgrund der 
unsicheren Wetterlage musste die Veran-
staltung zwar ins Haus verlegt werden, 
der guten Stimmung schadete das jedoch 
nicht!

Bereits bei den Vorbereitungen packten 
Olli Hueber, Bernhard Stern und unsere 
Zivildiener fleißig mit an. Auch Heimleiter 
Gerold Stock unterstützte den Auf- und 
Abbau tatkräftig. Für die Gestaltung der 
Tische sorgte Marlo Lantos zusammen 
mit mehreren Ehrenamtlichen – Maria 
Gritsch, Hanni Hörtnagl, Elisabeth Meraner 
und Gabi Daser - die die Tische dekorierten 
und eindeckten.

Ab 11:30 Uhr trafen nach und nach die 
Bewohner:innen sowie zahlreiche Gäste 
ein und suchten sich ihre Plätze. Pünktlich 
um 12:00 Uhr begann das Küchenteam 
unter der Leitung von Patrik Egger mit der 
Ausgabe des köstlichen Mittagessens: 
Schweinsbraten mit Knödel und Kraut. 
Beim Servieren wurden sie von drei jungen 
Frauen der Landjugend Kematen unter-
stützt, die für ihren engagierten Einsatz 
viel Lob erhielten.

Nach dem gemeinsamen Essen stand 
die Unterhaltung im Mittelpunkt. Die Blas-
kapelle Kematen sorgte in zwei Gruppen 
mit ihrer musikalischen Darbietung für 
beste Stimmung. Zwischendurch richteten 
Heimleiter Gerold Stock sowie die neue 
Pflegedienstleitung Verena Thurner einige 
Worte an die Bewohner:innen und Gäste. 

Auch die Bürgermeister:innen der umlie-
genden Gemeinden waren zahlreich ver-
treten: Bürgermeisterin von Oberperfuss 
Johanna Obojes-Rubatscher, Bürgermeis-
ter von Unterperfuss Josef Giner, Bürger-
meister von Ranggen Markus Baumann 
und Bürgermeister von Gries im Sellrain 
Hans Motz kamen zu unserem Fest.

Das Gartenfest war ein voller Erfolg und 
geprägt von guter Stimmung und großem 
Engagement. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Mitarbeiter:innen, Ehrenamtli-
chen, Unterstützer:innen und externen 
Helfer:innen, die dieses schöne Fest mög-
lich gemacht haben.

Gartenfest im Seniorenheim Teresa

Seniorenheim Teresa
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Dorffest 2026
Wie ihr sicher bereits wisst, 
veranstalten wir Jungbauern 
heuer das Oberperfer Dorf-
fest. Der Startschuss fällt 
am Samstag, dem 1. August, 
um 18:30 mit der Jungmusik 
und anschließend spielen „Die 
Käsekreiner“. Ab 21:00 Uhr 
sorgen „Die Ausholter“ mit 
Volksmusik aus dem Ziller-
tal für beste Stimmung und 
eine hoffentlich volle Tanz-
fläche. Wer lieber zu Hits aus 
den 80ern bis heute tanzen 
möchte, ist in der Disco im 
Peter-Anich-Haus genau rich-
tig. Dort sorgt DJ Flow für 
Partystimmung bis spät in 
die Nacht. 
Nach einer ausgelassenen 
Nacht geht es am Sonntag ab 
10:00 Uhr mit dem Frühschop-
pen weiter. Die musikalische 
Unterhaltung übernimmt da-
bei die PAMO. Ab 12:00 Uhr 
spielt Marco Spiegl und sorgt 
für einen stimmungsvollen 
Ausklang des Festwochen-
endes.

Mit warmer Küche, Bierhim-
mel und einer Weinlaube ist 
bestens für das leibliche Wohl 
gesorgt. Und damit echte 
Sommerstimmung aufkommt, 
darf auch eine Cocktailbar 
nicht fehlen.

Wir freuen uns auf ein Wo-
chenende voller Musik, Ku-
linarik und natürlich euer 
Kommen!

Johanna Stangassinger 

Wir sind fast einhundert Mitglie-
der und viele davon freuen sich, 
wenn wir in der Sommersaison 
monatlich Tagesausflüge un-
ternehmen.

Heuer z.B. zum Kalterersee, zum Staffelsee/Murnau, zum Ja-
kobskreuz ins Pillerseetal, zum Gardasee mit Schifffahrt und 
nach Etttal/Linderhof. Im November steht auch eine Törgge-
lefahrt am Programm. Ab Herbst treffen wir uns 14-tägig im 
Spritzenhaus, neben der Kirche, zum Hoangart.

Das unverbindliche Zusammensein bietet eine willkommene 
Abwechslung für den Alltag. Gemeinsam zu Plaudern und Ge-
meinschaft zu genießen. Es würde uns freuen, neue Personen 
aus unserem Dorf kennenzulernen, die auch Gelegenheit suchen, 
mit netten Leuten ins Gespräch zu kommen. 

Jüngere und ältere Personen sind herzlich willkommen mit 
uns Verbindung aufzunehmen. Bei Interesse bitte melden bei:

Obfrau: Ilse Zeiler, Tel.: 0650/907 19 42
Obfrau-Stv.: Annemarie Picha, Tel.: 0699/10 903 829

Dürfen wir uns vorstellen:
Wir sind die Ortsgruppe Oberperfuss des Tiroler Seniorenbundes
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Kinderkonzert mit RatzFatz
„Wer war noch nicht auf der Bühne?“, 
fragte Ratz oder war‘s der Fatz? 
Alle, die wollten, kamen dran. Dann, 
oben angekommen, wurden von 
den Musikern einfache Klanginst-
rumente ausgeteilt, vielleicht noch 
eine kleine Verkleidung gefällig?, 
und schon konnte es losgehen mit 
dem Swingen. Hermann Riffesser 
(Ratz) und Frajo Köhle (Fatz) sangen 
und spielten zum Zuhören und Mit-
machen. Alle, Kinder, Mütter, Väter, 
Großeltern erlebten eine ganz und 
gar ungewöhnliche vergnügliche 
Musikstunde. 

Nur schade, dass vermutlich vor 
lauter anderer Verpflichtungen die-
ses Angebot von nicht so vielen an-
genommen wurde, wie wir zumindest von den bereit gestellten Stühlen her, gedacht haben. Diese wurden 
übrigens von unseren Gemeindearbeitern schön und klug aufgestellt. Der Dank geht an sie, an die Musiker 
und die fröhlich gestimmten BesucherInnen.

Für die Veranstalter-Teams Verein Arbeit am Lebensraum 
Oberperfuss DORFWERKSTATT und BÜCHEREI

Elisabeth Schatz
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Am 01. Mai veranstalteten wir heuer be-
reits zum 38. Mal das traditionelle Maifest 
in Aigling beim „Hanseler“. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und frühsommerlichen 
Temperaturen, sorgten die „Melachtaler 
Selchbuam“ beim Frühschoppen für die 
musikalische Umrahmung. Im Anschluss 
daran spielte die Musikgruppe “Die Aus-
holter aus dem Zillertal“ zum Tanz auf. Für 
das leibliche Wohl sorgte in gewohnter Art 
und Weise das Küchenteam, sowie die 

fleißigen Damen vom Kaffee, die wieder 
eine große Auswahl an verschiedensten 
Kuchen zu bieten hatten. Der Höhepunkt 
des heurigen Festes war die Maibaum-
verlosung.
Das Fest fand am späten Abend seinen 
Ausklang.

Auf diesem Wege nochmals ein großes 
Dankeschön an alle Helfer, Sponsoren und 
Gönner, die es uns immer wieder ermögli-
chen solche Feste durchzuführen. Einen 
besonderen Dank noch an die Familie 
Schmid für die Bereitstellung des Platzes 
und an die Gemeinde Oberperfuss.

Matthias Schlögl www.fgo.at

Maifest der 
FGO

Zu deinem 
runden Geburtstag, 

liebe Brigitte, 
gratulieren wir dir von Herzen!

Dein Kirchenchor
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Ein wunderbares Wiedersehen 
und ein bemerkenswerter Film

Den Film „Noch immer keine Lipizzaner“ 
bei uns im Dorf vorzuführen, war ein 
Herzensanliegen. Einerseits, 
weil Olga Kosanovi in Österreich geborene 
und aufgewachsene Filmemacherin, im 
Film humorvoll die aberwitzigen büro-
kratischen Hürden auf dem Weg zu ihrer 
Einbürgerung aufzeigt. Und darin u.a.  ein 
Licht darauf wirft, wie Gesetze zwischen 
„Wir“ und „den Anderen“ unterscheiden. 
Andererseits macht uns der Film be-
wusst, was uns mit der Staatsbürger-
schaft selbstverständlich in die Wiege 
gelegt wird und wurde, die uns mit den 
Rechten und Pflichten ausstattet, die uns 
Teilhabe, Mitsprache und Chancen der 
gesellschaftlichen Mitgestaltung zusagt. 
Einige der BesucherInnen bedankten sich 
ausdrücklich für „die grandiose Auswahl 
des Filmes, der informativ war und nach-
denklich gemacht hat“.

Extra für diesen Filmabend angereist ist 
die Familie von Rimah ABED und Dheyaa 
JASIM mit den Kindern Jousef, Asenaat 
und Mina; und aus Völs ist Zainab NOO-
RI gekommen mit den Söhnen Abolfazl 
und Eshan. Beide Familien haben 2025 
die österreichische Staatsbürgerschaft 
zuerkannt bekommen! Wir gratulieren von 
Herzen mit großer Freude! Wir möchten 
sie hier selber zu Wort kommen lassen:  

Rimah Abed:
„Ich möchte sagen, dass die Menschen, 
die uns seit Beginn unseres Weges in 
Österreich bis heute begleitet haben, 
eine große Rolle dabei gespielt haben, 
unsere Ziele zu erreichen. Der Weg war 
nicht einfach, aber mit Ausdauer, Fleiß und 
Integration in die Gesellschaft konnten wir 
unsere Identität hier in Österreich zeigen 

und stärken. Ich bin sehr dankbar, dass wir 
auf unserem Weg echte Menschen getrof-
fen haben, die uns Gutes wünschen. Und 
wir werden weiter unsere Ziele verfolgen 
– gemeinsam mit unseren Freundinnen 
und Freunden hier – und unsere schönen 
Momente miteinander teilen.“ Rimah Abed

Zainab Noori: 
Ich möchte Ihnen von meinen persönli-
chen Erfahrungen beim Erwerb der öster-
reichischen Staatsbürgerschaft berichten. 
Auswanderung ist ein Zwang, der durch 
viele Dinge ausgelöst werden kann, wie 
Krieg, Unsicherheit und Lebensgefahr im 
Heimatland, aber der Erwerb der Staats-
bürgerschaft ist eine Entscheidung, die 
viel Mühe und langfristige Planung erfor-
dert. Für mich und meine Söhne dauerte 
dieser Prozess zehn Jahre voller Höhen 
und Tiefen, und wir standen vor vielen 
Herausforderungen, die wir eine nach 
der anderen mit Geduld, Anstrengung 
und vor allem mit der Unterstützung von 
geliebten Menschen wie Elisabeth und 
Raimund bewältigten. Die Antwort auf 

meinen und den Antrag meiner Söhne 
auf die Staatsbürgerschaft kam nach vier 
Monaten und neunzehn Tagen, genau am 
23. Dezember um zwölf Uhr, und es war 
das schönste Weihnachtsgeschenk, das 
sich eine Einwandererfamilie wünschen 
kann. Am Ende kann ich nur sagen, Danke 
Österreich! Zainab Noori

Und wer an die-
sem Abend erle-
ben konnte, was 
das für ein „Hallo“ 
war, als diese Fa-
milien die Freun-
de, Freundinnen 
wiedergesehen 
haben (siehe 
Foto) versteht, 
dass es geht, 
Schmerz mitein-
ander zu tragen, 
Ungleichheiten 
und Hürden zu 
ü b e r w i n d e n . 
Dass es geht, 
Vorurteile, Ängs-
te und Misstrau-
en abzubauen, einander kennenzulernen, 
Beziehungen aufzubauen, mit aller Kraft 
und Verantwortung an einer lebbaren 
menschengerechten Zukunft zu arbeiten, 
als ein WIR zusammenzuleben. 

Für die Teams der BegleiterInnen, der 
Dorfwerkstatt und der Bibliothek

Elisabeth Schatz 

Vereine

Ein wunderbares Wiedersehen und ein bemerkenswerter Film
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Olga Kosanovic, in ihrem Film „Noch lange keine Lipizzaner“

Rimah, Dhyeaa, Jousif, Asenbaat und Mina; Zainab, Eshan und Abolfazl 
mit ehemaligen BegleiterInnen, Lehrerinnen, FreundInnen aus Oberperfuss, Kematen, Telfs 
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Am 24. Februar 
starteten wir mit 
unserem neuen 
Chorleiter Martin 
Fauland aus Natters 
in unser Vereinsjahr 
2026. Wir sind sehr 
froh darüber, dass 
uns Martin jetzt als 
Chorleiter begleitet. 
Die Zusammenar-
beit mit ihm macht 
uns eine sehr große 
Freude.

Bei unseren ersten „Kennenlernproben“ mit Martin bereiteten 
wir uns auf den ersten Auftritt, dem Dankgottesdienst am 
Pitztaler Gletscher, vor.
Wir bedanken uns hiermit herzlich bei der Familie Rubatscher 
für die Einladung.

Einige Tage vorher erhielten wir die traurige Nachricht vom 
Ableben unseres langjährigen Sängerkollegen „Köchls Sepp.“
Es war für uns eine große Ehre, Sepp auf seinem letzten irdi-
schen Weg begleiten zu können.

Seppl war 26 Jahre Mitglied unseres Vereins. 
In dieser Zeit hat er mit seiner unvergleichbaren Jodlerstimme 
die Vereinsgeschichte mitgeprägt. Seppl war Mitglied der in-
ternen Schuhplattlergruppe, Sänger, Trompeter, Alphornbläser, 
Maultrommelspieler und hat 6 Jahre als Obmann unseren 
Verein geführt.
Für seine Verdienste wurde er 1992 zum Ehrenmitglied ernannt.
Wir werden unseren Sepp stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Am 13. Mai fand nach 3 Jahren die Maiandacht wieder bei den 
Burkterkapellen statt.
Julias besinnliche Worte, die Oberperfer Weisenbläser mit ihren 
Klängen, Pixners Melodien, dargebracht von Toni auf der Steiri-
schen und Gerhard mit der Gitarre, ergänzten unseren Gesang.
Ein herzliches Dankeschön an alle Besucher für ihre Teilnahme, 
sowie bei den Kapellenbetreuern Maria und Karl-Heinz, die uns 
im Anschluss an die Feier mit Getränken und kleinen Imbissen 

verwöhnten. An dieser Stelle möchten wir Sänger uns bei un-
serem Klöpflerobmann Johann für all seine Tätigkeiten und 
Organisationen bedanken.

Unseren ersten 
„Runden“ im heu-
rigen Sängerjahr 
durften wir mit un-
serem langjährigen 
Sängerkollegen und 
Ehrenmitglied Karl 
feiern.
Lieber Karl vielen 
Dank für deine Einla-
dung, wir wünschen 
dir viel Gesundheit, 
und dass du weiter-
hin mit so viel Freun-
de bei unserem Ver-
ein tätig bist.

Wir laden euch herzlich zu unseren Ausrückungen ein und 
freuen uns über euren Besuch.

Vorschau und Ausrückungen 2026

Freitag, 21. August  
Tiroler Abend Hotel Krone/M1

Freitag, 28. August  
Tiroler Abend Hotel Krone/M1

Samstag, 3. Oktober 
Altstadtsingen in Lienz
Montag, 26. Oktober 

Platzlsingen Altstadt Innsbruck

Unsere Termine findet ihr auch auf unserer Homepage www.
mgv-oberperfuss.at

Mit Sängergrüßen,
Günter Grünfelder

Vereine

Rückblick und News des Männergesangsvereins Oberperfuss

www.mgv-oberperfuss.at/mgv

Günter, Chorleiter Martin, Robi (v.l.)

Messe Pitztaler Gletscher

Maiandacht

Geburtstag Karl
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Das Jahr 2025 ließen wir Oberperfer Bäuerinnen mit einem 
schönen Ausflug zum Chiemsee ausklingen. Mit dem Reisebus 
fuhren wir mit kurzem Zwischenstopp beim Hödnerhof in Ebbs, 
zum Hafen Prien am Chiemsee. Von dort ging es per Schiff 
weiter auf die malerische Fraueninsel, wo jeder Zeit zur freien 
Verfügung hatte um den bezaubernden Weihnachtsmarkt zu 
besuchen. 

Außerdem konnten wir noch kurz vor Weihnachten den Erlös 
aus Palmsonntagsbasar und Christkindlmarkt vom Jahr 2025 
übergeben. Dieses Mal durften wir dem Seniorenheim Teresa 
in Unterperfuss mit der Spende von 1500€ eine kleine Freude 
bereiten. 
Wie jedes Jahr im Frühling fand auch dieses Jahr wieder 
der Bezirksbäuerinnen-Tag statt. Heuer wurde er in Axams 

abgehalten. Nach der hl. Messe in der Axamer Kirche gab es 
anschließend ein gemütliches Beisammensein im Lindensaal. 
Bei Kuchen und Kaffee konnten die Bäuerinnen aus unserem 
Bezirk Innsbruck Stadt + Land entspannt plaudern, den Reden 
lauschen und beim Fachvortrag von Georg Jäger einen histo-
rischen Ein-/Rückblick in die Arbeit der Bäuerinnen von früher 
bekommen. 

Auch den Palmsonntagsbasar mit Kuchenverkauf und verschie-
densten Ostersachen haben wir wieder erfolgreich abgehalten. 
Den Erlös haben wir noch etwas aufgestockt und so konnten 
wir 1000€ an eine Familie in unserem Dorf übergeben. Danke 
nochmals an dieser Stelle an alle Fleißigen für die Kuchen- und 
Sachspenden und natürlich auch an alle Kunden und Kundinnen. 

Oberperfer Bäuerinnen – Rückblick auf das letzte halbe Jahr

Unsere Teilnehmerinnen am Bezirksbäuerinnen Tag in Axams

Blick auf die Fraueninsel - Bäuerinnenausflug zum Weihnachtsmarkt

Spendenübergabe ans Seniorenheim Teresa in Unterperfuss 
(im Bild Heimleiter Gerold Stock, Ortsbäuerin Tamara Spiegl 

und Kassierin Dagmar Markt)
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„Opernglanz & leise Sehnsucht“ sowie 
„Symphonic Pop“ – unter diesen beiden 
Titeln wurde das diesjährige Frühjahrskon-
zert zum Besten gegeben. Im ersten Teil 
standen vor allem klassische Melodien 
im Mittelpunkt, während im zweiten Teil 
moderne Stücke und bekannte Arrange-
ments für frischen Schwung und einen 
kurzweiligen Konzertabend sorgten. Für 
besondere Glanzmomente an diesem 
Abend haben unter anderen unsere Solis-
ten an Trompeten und Posaune gesorgt, 
die das Publikum sichtlich begeisterten.
Nach dem Konzert gönnten wir uns eine 
kurze, wohlverdiente Pause, bevor wir uns 
mit einzelnen Proben auf die Ausrückun-
gen im April und Mai, wie beispielsweise 
die Umrahmung der Erstkommunion oder 
die Begleitung des Bittgangs zu den Burk-

terkapellen durch eine kleine Abordnung, 
vorbereiteten.

Am 25. April durften wir dann gemein-
sam mit unserem Richard den Start ins 
neue Lebensjahrzehnt feiern. Zum 60. 
Geburtstag gab es selbstverständlich ein 
Ständchen, bevor bei bester Stimmung 
im Hotel Krone bis in die frühen Morgen-
stunden gefeiert wurde.

Der Mai startete traditionell mit dem 
Maiblasen, das dieses Jahr in der Obe-
ren Gasse durchgeführt wurde. Bereits 
am Samstag war eine kleine Abordnung 
unterwegs und hat den Weilern Stiglreith, 
Egghof, Wildgrube, Birkhof und Hinter-
burg musikalische Grüße überbracht. 
Der Sonntag stand dann ganz unter dem 

Zeichen “Floriani”. Nach der Umrahmung 
der Messe, dem Marsch zum Feuerwehr-
haus und anschließender Verköstigung 
durch die Feuerwehr, marschierten wir bei 
bestem Sonntagswetter mit schneidiger 
Marschmusik vom Schwaiger startend 
in Richtung Dorf. 

Ein großes DANKESCHÖN dürfen wir 
an dieser Stelle der Feuerwehr für die 
Verpflegung und den Transport ausspre-
chen! Nicht zuletzt gilt dieser Dank auch 
allen Oberperferinnen und Oberperfern 
für die großzügigen Spenden! Dank dieser 
Unterstützung können die Tradition und 
Arbeit der Musikkapelle Jahr für Jahr 
weitergeführt werden.

Die erste Prozession des Jahres, die Jo-
hannesprozession, wurde dafür genutzt, 
um im Anschluss aktuelle Gruppen- und 
Registerfotos zu machen. Und die Er-
gebnisse können sich sehen lassen: Mit 
knapp 70 Musikant*innen nahmen wir 
Aufstellung und ließen uns vor der Kulisse 
beim Gassler ablichten. Danke an Nico 
Ratz für die Fotos.

Alle aktuellen Fotos sind in Kürze auf un-
sere Website unter www.mk-oberperfuss.
at zu finden.

Valentina Haider

Klangvoll durch den Frühling

www.mk-oberperfuss.at

Fo
to

: N
ic

o 
Ra

tz
Fo

to
: L

is
a 

W
ür

te
nb

er
ge

r 
/ K

li
ck

ve
rl

ie
bt



31

Rubrik

31

Vereine

Rückblick auf eine erfolgreiche Saison der Schützengilde

Auf eine sehr erfolgreiche Saison 
2025/2026 können die Stehend Aufgelegt 
Schützen der Schützengilde Oberperfuss 
zurückblicken. In der Bezirksliga erreichte 
das Team einen soliden 5. Platz und bestä-
tigte damit einmal mehr seine konstante 
Leistungsstärke.

Bei der Bezirksmeisterschaft konnte 
sich Stefan Haidacher den Titel des Be-
zirksmeisters sichern und erreichte bei 
der Tiroler Landesmeisterschaft einen 
hervorragenden 3. Platz. Ein weiteres 
Highlight lieferte unser ältester aktiver 
Schütze Rudolf Rappold, der im Alter von 
81 Jahren bei der Bezirksmeisterschaft 

einen sensationellen 2. Platz erreichte.
Auch bei der Landesmeisterschaft waren 
wir mit unserer Jugend, aber auch mit 
Schützinnen und Schützen aus anderen 
Klassen, stark vertreten. Besonders her-
vorzuheben sind die 2. Plätze von Riccar-
do Coser und Matthias Dettori sowie der 
3. Platz von Niklas Zint. 
Besonders stolz sind wir darauf, dass sich 
zwei unserer Jungschützen, Valentina Tica 
und Riccardo Coser, durch ihre starken 
Leistungen für die Staatsmeisterschaft 
am 29.03.2026 in Wolfsberg qualifizie-
ren konnten. Dort erreichten sie den 20. 

bzw. 6. Platz in der Einzelwertung sowie 
gemeinsam den 3. Platz im Teambewerb.

Die vereinsinterne Gildemeisterschaft der 
Stehend Aufgelegt Schützen gewann Eva 
Hueber vor Mario Schuster und Alexander 
Coser. Bei den Stehend Frei Bewerben 
konnten sich Riccardo Coser und Valen-
tina Tica vor Stefan Spirk bzw. Elina Mair 
durchsetzen.

Wir freuen uns bereits auf die kommende 
Saison und hoffen, wieder an die heurigen 
Erfolge anknüpfen zu können.

Rückblick auf eine erfolgreiche Saison der Sportschützen

Staatsmeisterschaft 2026 in Wolfsberg

Gildemeisterschaft 2026
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Ein Herz für den Nachwuchs: 
Großer Erfolg der „kleinen bühne.oberperfuss“

Oberperfuss – Mit zwei beeindruckenden Produktionen feierte 
„die kleine bühne.oberperfuss“ den Abschluss ihrer jüngsten 
Kinderworkshops. Unter der feinfühligen Leitung von Gabi 
Lorenz zeigten zwei Altersgruppen ihr Können und bewiesen, 
wie viel kreatives Potenzial in der Jugend der Gemeinde steckt.

Der Erfolg dieser Produktionen trägt maßgeblich die Hand-
schrift von Gabi Lorenz. Mit unendlicher Leidenschaft, Geduld 
und Liebe zum Theater führte sie die Kinder spielerisch an 
die Bühne heran. Dabei wurde sie tatkräftig von Josephine 
Landmann und Christian Heis unterstützt, die gemeinsam mit 
ihr den Rahmen für diese wertvolle Nachwuchsarbeit schufen. 
Auch der gesamte Vorstand der bühne.oberperfuss rund um 
Obmann Dominik Heis steht geschlossen hinter diesem Projekt 
und würdigt den wertvollen Beitrag, den Gabi Lorenz durch ihre 
ehrenamtliche Arbeit für das soziale Gefüge der Gemeinde 
Oberperfuss leistet.

Märchenzauber und Krimi-Spannung

Die jüngere Gruppe begeisterte mit dem Stück „Das Märchenland 
steht Kopf“ von Marc Siebentritt. Die einfühlsame Darstellung 
sorgte für viel Lachen und herzlichen Applaus bei Eltern und 
Verwandten. Die älteren Kinder feierten mit dem Kriminalstück 
„Das Kartenhaus“ von Gabriele Seba einen „Mega-Erfolg“. Das 
Werk wurde zweimal vor vollem Haus aufgeführt und erntete 
auch in den sozialen Medien enorme Wertschätzung. Abgerun-
det wurde das optische Erscheinungsbild durch Daniela Kuen-
Hirschberger, die mit ihrer kreativen Maske und Schminke dafür 
sorgte, dass die jungen Darsteller perfekt vorbereitet waren 
und ihre Rollen passend zu den Kostümen verkörpern konnten.

Meisterhafte Kulissen und Requisiten aus Karton

Ein visuelles Highlight waren die zwei unterschiedlichen Büh-
nenbilder von Harald Lechner. Für das Märchen wurde ein 
uriges Hexenhaus erschaffen, während der Krimi durch einen 
detailgetreuen Imbissstand bestach. Besonders beeindruckend: 
Nicht nur die Kulissen, sondern auch sämtliche Requisiten 
wurden aus Karton gefertigt und aufwendig von Hand bemalt. 
Ein großer Dank gilt hierbei der Firma Dinkhauser Kartonagen 
für die großzügige Bereitstellung des Materials.

Das Märchenland steht Kopf

Elses Würstelparadies – Das Kartenhaus

Das Kartenhaus

Hexenhaus – Das Märchenland steht Kopf
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Thomas Kuen über Grill-Diplomatie und 
die Tücken von „Allfälliges“

Oberperfuss – Eigentlich ist es ja „wurst“, 
könnte man meinen. Die Jahreshauptver-
sammlung eines Tennisclubs neigt sich 
dem Ende zu, die wichtigen Gesprächs-
themen sind abgehakt. Doch unter dem 
berüchtigten letzten Tagesordnungspunkt 
„Allfälliges“ bricht in der Herbstproduktion 
der bühne.oberperfuss das Chaos aus. 
Regisseur Thomas Kuen bringt mit „Extra-
wurst“ eine der erfolgreichsten Komödien 
der Gegenwart auf die Bühne. Wir haben 
mit ihm über rauchende Köpfe und die 
Tücken der Vereinsmeierei gesprochen.

Thomas, „Extrawurst“ gilt aktuell als eine 
der beliebtesten Komödien im deutsch-
sprachigen Raum. Was hat dich an diesem 
Stoff so fasziniert?

Thomas: Das Stück ist ein Geniestreich 
des Autoren-Duos Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob. Die beiden kommen 
aus der Comedy-Oberliga und haben unter 
anderem für „Stromberg“ geschrieben. Es 
ist eine punktgenaue Satire über uns alle, 

die harmlos ganz am Ende einer Mitglie-
derversammlung beginnt und innerhalb 
kürzester Zeit zur totalen Abrechnung mit 
unserer Diskussionskultur eskaliert. Jeder 
im Publikum wird jemanden kennen, der 
genau so ist wie die Figuren auf der Bühne.

Ohne zu viel zu verraten: Wie wird ein 
harmloser Tagesordnungspunkt zum Flä-
chenbrand?

Thomas: Der Aufhänger ist ein banaler 
Grillkauf. Eigentlich nur eine Formsache 
unter „Allfälliges“. Doch dann kommt die 
Frage auf: Darf das türkische Mitglied des 
Vereins seine Grillwurst eigentlich auf 
denselben Rost legen wie die anderen? 
Was als gut gemeinte Geste beginnt – 
nämlich die Idee, einen eigenen Grill für ihn 
anzuschaffen – reißt innerhalb kürzester 
Zeit tiefe Gräben auf. Plötzlich geht es um 
Integration, Religion und die Frage: „Darf 
man das heute überhaupt noch sagen?“ 
Die Autoren verpacken diese Themen so, 
dass man aus dem Lachen kaum heraus-
kommt, während sich der Verein vor den 
Augen der Zuschauer zerlegt.

Wie sieht eure aktuelle Probenarbeit aus?

Thomas: Die Proben sind intensiv und 
unglaublich lustig. Wir konzentrieren uns 
voll auf die Dynamik. Das Stück lebt von 
Wortgefechten, die wie Ping-Pong-Bälle 
hin und her fliegen – eben genau wie 
bei einer Sitzung, die völlig aus dem Ru-
der läuft. Wir feilen an jedem Halbsatz, 
damit die Pointen im Herbst sitzen. Die 
Stimmung im Team ist hervorragend, die 
Vorfreude auf die Premiere riesig.

Die Stückauswahl bei euch wirkt oft sehr 
zeitgemäß. Wie seid ihr auf diesen Titel 
gekommen?

Thomas:Wir suchen immer nach Stoffen, 
die den „Nerv der Zeit“ treffen. „Extra-
wurst“ war da Liebe auf den ersten Blick. 
Es passt perfekt zu unserem Anspruch, 
qualitativ hochwertiges Theater im Dorf 
zu zeigen, das zum Nachdenken anregt, 
ohne den moralischen Zeigefinger zu 
heben und das Publikum zu „überfordern“.

Wann fällt der Startschuss für diesen 
besonderen Theaterherbst?

Thomas:: Im Oktober geht es los. Mein 
Tipp: Schaut regelmäßig auf unsere 
Homepage. Wer zu spät kommt, für den 
ist die „Wurst“ sprichwörtlich schon weg!

Danke für die spannenden Einblicke. Wir 
sind sehr gespannt, wie viel Zündstoff 
unter „Allfälliges“ wirklich steckt und 
freuen uns auf die Premiere im Oktober. 
Wir wünschen dir und dem gesamten 
Team der bühne.oberperfuss viel Erfolg!

Thomas: Sehr gerne! Wir freuen uns schon 
darauf, wenn es endlich losgeht.

Alle Informationen zu den Spielterminen, 
den Mitwirkenden sowie Details zur An-
fahrt und zum Parken finden Sie auf unse-
rer Homepage www.buehne-oberperfuss.
at oder auf unseren Social-Media-Kanälen.

bühne.oberperfuss – Wie Wurst ist uns die Wurst?

Ein Werk vieler Hände

Solch eine Produktion funktioniert nur 
durch die Hilfe zahlreicher Hände: Die 
technische Umsetzung des Bühnenbaus 
lag in den bewährten Händen von Florian 

Gutleben. Die Mitglieder der bühne.ober-
perfuss sorgten zudem beim Einlass und 
am Ausschank für einen reibungslosen 
Ablauf und eine herzliche Atmosphäre 
für die Gäste.
Ein ganz besonderer Dank gebührt ab-
schließend nochmals Gabi Lorenz. Ihr 

unermüdlicher ehrenamtlicher Einsatz, 
ihre Zeit und vor allem ihre Gabe, die 
Leidenschaft für das Theater so liebevoll 
an die nächste Generation weiterzuge-
ben, sind ein unschätzbarer Gewinn für 
den Verein und die gesamte Gemeinde 
Oberperfuss.

Interview mit Regisseur Thomas Kuen
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Mit viel Motivation und bester Stimmung 
ist der Radclub Oberperfuss in die neue 
Radsaison gestartet. Bereits früh im Früh-
jahr fand das mittlerweile traditionelle 
Einradeln ins Tiroler Oberland statt. Bei 
angenehmen Bedingungen führte die ge-
meinsame Ausfahrt, wie üblich, ins Tiroler 
Oberland und zurück nach Kematen, wo 

beim Ruetz gemütlich eingekehrt wurde. 
Neben sportlicher Aktivität kam dabei na-
türlich auch die Geselligkeit nicht zu kurz.
Ein besonderes Highlight dieses Tages 
war das Fotoshooting bei unserem lang-
jährigen Sponsor Weber Beton in Inzing. 
In diesem Rahmen bedanken wir uns ganz 
herzlich für die wertvolle Unterstützung 
und das weitere Sponsoring. Solche Part-
nerschaften sind für unser Vereinsleben 
von großer Bedeutung und tragen we-
sentlich dazu bei, unsere gemeinsamen 
Aktivitäten möglich zu machen.

Nur zwei Wochen später stand bereits 
die nächste Rennradausfahrt auf dem 
Programm. Diesmal führte die Strecke ins 
Unterland rund um das beeindruckende 
Kaisergebirge. Ein besonderes Highlight 
war der Abstecher ins Kaiserbachtal. 
Bei traumhafter Kulisse und einmaligen 
Bedingungen genossen die Teilnehmer 
eine abwechslungsreiche Tour mit vielen 
schönen Eindrücken – für viele ein echtes 
Schmankerl und ein weiterer gelungener 
Höhepunkt zum Saisonstart.

Der Radclub freut sich schon auf die 
folgenden gemeinsamen Ausfahrten, 
sportliche Herausforderungen und gesel-
lige Stunden im Laufe der Saison.

Wie immer, Berichte und Bilder zu unseren 
Unternehmungen bzw.  weitere Informa-
tionen findet ihr auf unserer Homepage 
(http://sv-oberperfuss.at/rad)

Simone Haider
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SV Oberperfuss – Sektion Rad
Radclub Oberperfuss Saisonstart

Fotoshooting bei Sponsor WEBER Beton
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„Einradeln“ im April Naturjuwel Kaiserbachtal
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Erneut kann die Schützenkompanie Ober-
perfuss auf ein unglaublich erfolgreiches 
Bataillonsschnurschießen und außerdem 
auf die Teilnahme beim Jungschützen-
Landesschießen in Inzing und Flaurling 
zurückblicken.

Heuer fand das Schnurschießen des Ba-
taillon Hörtenberg in Flaurling statt. Wir 
traten mit einer stattlichen Teilnehmerzahl 
von 28 Schützen und Marketenderinnen 
und 11 Jungschützen an und durften mit 
zahlreichen Top-Platzierungen wieder 
heimfahren. 

Wie gewohnt holte unsere erstklassige 
Mannschaft, heuer bestehend aus Flo-
rian Leitner, Anton Schmid jun., Sascha 
Niederbacher, Valentina Tica und Hubert 
Kraft den Sieg nach Oberperfuss.

Auch in der Einzelwertung gewann Florian 
Leitner wie im Vorjahr den Tagessieg mit 
ausgezeichneten 132 Ringen, dicht gefolgt 
von Anton Schmid jun. mit 129 Ringen auf 
dem zweiten Platz. Valentina Tica erzielte 
bei den Marketenderinnen den 2. Platz.
Bei den Jungschützen waren wir ebenfalls 
ausgesprochen erfolgreich. Alle teilneh-
menden Jungmarketenderinnen und Jung-
schützen durften mit einem Abzeichen 
nach Hause fahren und wir können uns 
über viele Top 10-Platzierungen freuen.
Die Mannschaft erreichte hier einen aus-
gezeichneten dritten Platz. Die Klasse 

Jungschützen/Jungmarketenderinnen IV 
gewann Valentina Tica mit unglaublichen 
123 Ringen, den zweiten Platz dieser 
Klasse belegte Hannah Schwind. Matthias 
Dettori schoss als jüngster Schütze im 
ganzen Bataillon die goldene Schützen-
schnur.

Ganz besonders freut uns außerdem, 
dass unsere Jungmarketenderin Romana 
Kapferer die Schützenkette für den besten 
Tiefschuss nach 11 Jahren endlich wieder 
nach Oberperfuss holt.

Herzliche Gratulation an unsere Schützen-
königin und alle anderen Teilnehmenden!

Beim Jungschützen-Landesschießen, 
das heuer in unserem Bataillon in Inzing 
und Flaurling stattgefunden hat, war die 
Schützenkompanie Oberperfuss heuer mit 
vier TeilnehmerInnen vertreten. Es war ein 
tolles Ereignis, bei dem insgesamt 360 
Jungschützen und Jungmarketenderinnen 
aus dem ganzen Land teilnahmen.
Valentina Tica belegte den 6. Platz, Roma-
na Kapferer den 8. und Hannah Schwind 
den 11. In der Klasse JM IV. Matthias Det-
tori erzielte in der Klasse JS IV ebenfalls 
einen hervorragenden 8. Platz.

Wir sind sehr stolz auf unsere Jungschüt-
zen und Jungmarketenderinnen!

Hannah Schwind 
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Unsere erfolgreiche Mannschaft: Anton Schmid jun., Valentina Tica, Hubert Kraft 
und Sascha Niederbacher mit Hauptmann Franz Haid

Großer Erfolg der Oberperfer Schützen beim 
Bataillons- und Landesjungschützenschießen
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Beim internationalen Wettkampf „Goodwill 
International Shotokan Karate Champi-
onship – Heart Cup“, der am 14. und 15. 
März 2026 in Treviso stattfand, herrschte 
einmal mehr eine besondere Atmosphäre: 
sportlicher Ehrgeiz, internationale Begeg-
nungen und die tiefe Verbundenheit mit 
dem traditionellen Shotokan-Karate präg-
ten das Geschehen. Bereits zum neunten 
Mal wurde dieses Turnier ausgetragen und 
hat sich längst zu einer festen Größe im 
Wettkampfkalender entwickelt.

Mit dabei war auch eine Athletin, die direkt 
aus Oberperfuss stammt und mit ihrer 
Leistung für besondere Begeisterung 
sorgte.

Die Oberperferin Mirjam Anich, die im 
ShuHaRi-Karateverein Kematen trainiert, 
zeigte eindrucksvoll, was mit Disziplin, 
Ausdauer und Leidenschaft möglich 

ist. In der Erwachsenen-Kategorie Kata 
überzeugte sie mit höchster Präzision, 
Ausdrucksstärke und Nervenstärke. Damit 
sicherte sie sich schließlich verdient den 
ersten Platz.

Dabei freut sich nicht nur Mirjam selbst 
über diesen erstaunlichen Erfolg, sondern 
auch der Verein, der mit berechtigtem 
Stolz auf seine Athletin blickt. Solche Leis-
tungen sind keine Selbstverständlichkeit 
und spiegeln den großen Einsatz wider, 
der hinter jedem Training steckt.

Auch die Gemeinde Oberperfuss zeigt sich 
erfreut über diesen großartigen Erfolg und 
gratuliert Mirjam herzlich. Ihre Leistung 
ist ein schönes Beispiel dafür, was mit 
Engagement, Zielstrebigkeit und Begeiste-
rung für den Sport erreicht werden kann.

Starke Karate-Auftritte aus Oberperfuss 
beim „Heart Cup“ in Treviso

Nach der seit mehreren 
Generationen überliefer-
ten Tradition nahmen am 
13.06. auch heuer wieder 15 
Männer der „Kogel-Fuirer“ 
die Mühe auf sich, um das 
Herzjesugelübte am Ober-
perfer Hausberg zu erneu-
ern. Dabei war Franz Leitner 
mit seinen 73 Jahren der 
Älteste, und wie es für die 
Weitergabe von Traditionen 
gehört, sein Enkel Xaver, 
mit seinen 12 Jahre,n der 
jüngste Teilnehmer.

Bei einem schon fast male-
rischen Sonnenuntergang 
wurde beim Gebet auch der 
verstorbenen Feurerkolle-
gen und heuer speziell un-
serem Kammeraden Alfons 
Hörtnagl gedacht.

Nach dem Anzünden der Lichter für das Kreuz bot sich bei 
der Abfahrt durch die Kogelrinne mit perfekter Schneelage 
wieder ein besonderes Erlebnis. Das „Tüpfchen auf das I“ für 
einen perfekten Tag setzten dann noch, kulinarisch wie immer 
ein Genuss, Vroni und Janine auf der Rosskogelhütte drauf – 
herzlichen Dank nochmals dafür!

Elmar Leitner

Auf zum Schwur Tiroler Land

Vereine
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Verfl**** Sch**** 
jetzt hob i schon wieder die K**** am 
Dampfen beim Vermieten meiner Wohnung. 
De D****** kennen ma jetzt endgültig in 
Schuach aufblosn, Kruzifix noamol.

Damit´s Ihnen nicht auch so geht, 
haben wir die Initiative Sicheres 
Vermieten ins Leben gerufen. Sie 
vermieten, wir übernehmen das 
Risiko und zahlen sogar Schäden 
in Ihrer Wohnung. 
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Vermieten.
Ohne 
Ärger.
Ohne 
Risiko.

Ihre  

Möglichkeit, der 

Leerstandsabgabe  

zu entgehen.

Initiative Sicheres Vermieten.

Das Land Tirol macht‘s möglich. 
www.tirol.gv.at/sicheresvermieten
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Etwas später als die letzten Jahre konnten 
wir Anfang April in heurige Saison starten. 
Nachdem unser Tennis Oberperfuss Kick-
off Event bei strahlendem Sonnenschein 
erfolgreich über die Bühne gegangen ist, 
befinden wir uns mittlerweile im vollen 
Meisterschaftsbetrieb. Aber fangen wir 
von vorne an:

Neue Lagermöglichkeiten

Der Platz schlummerte noch im Winter-
schlaf, als schon die ersten Infrastruktur-
maßnahmen am Tennisplatz umgesetzt 
wurden: Die drei „Hütteln“ wie wir sie 
liebevoll nannten durften zwei geräumigen 
Containern weichen, die jetzt sowohl das 
Trainingsequipment, die Werkzeuge und 
auch das Getränkelager beherbergen. 
Vorbei ist die Zeit des Kopf-einziehens und 
Material-Tetris-spielens, endlich haben wir 
genug Platz für alles, was im Tennisbetrieb 
so gebraucht wird. 

Die von Tennis Oberperfuss finanzierten 
Container wurde mit der Unterstützung 
von Erdbau und Transporte Mair, der 
Gemeinde und einigen helfenden Händen 
errichtet – ein herzliches Dankeschön 
hierfür!

„Beweg dich schlau“ Championship

Nach wochenlangen Trainings in den 
Turnstunden und auch externen Trai-
ningseinheiten unter der Leitung unserer 

Nachwuchskoordinatorin Elke, fand gleich 
nach dem Saisonstart die „Beweg dich 
schlau“ Qualifikation am Tennisplatz statt. 
57 topmotivierte Kids aus Oberperfuss 
und Umgebung traten bei den unterschied-
lichen Challenges an und neun Kinder 
konnten sich für das Landesfinale, am 
30.05.2026 in Zirl, qualifizieren. Sogar 
der Mitorganisator Felix Neureuther war 
live telefonisch zugeschaltet! Gratulation 
an alle Kinder die an den Challenges teil-

genommen haben – und natürlich an die 
Qualifikanten! Wir wünschen alles Gute für 
das Landesfinale und werden an dieser 
Stelle wieder darüber berichten! 

Kickoff 2026

Wenige Tage später stand dann mit dem 
offiziellen Kickoff der Tennissaison das 
nächste Highlight am Programm. Bei 
strahlendem Sonnenschein enterten die 
Kinder am Nachmittag die Plätze 1 & 2 wo 
unser Nachwuchsteam den Kindern auf 
vielen großartigen Stationen ein Spitzen-
programm boten. Auf Platz 3 duellierten 
sich die angemeldeten Vereinsspieler in 
einem immer neu zugelosten Doppel-
Tiebreak-Turnier, das Michael Schmid 
am Ende klar für sich entscheiden konnte. 
Abseits des Platzes gab es Köstlichkei-
ten und Kuchen aus der Kantine und ab 
den späteren Nachmittag mit Musik von 
pig emotion noch einen musikalischen 
Leckerbissen.

Meisterschaftsbetrieb

Nach der Vorbereitung auf die Saison in 
den Trainigslagern sind unsere fünf Meis-
terschaftsmannschaften schon mitten 
im Meisterschaftsbetrieb und die ersten 
Punkte sind schon gesammelt. Unsere 
Spieler:innen freuen sich natürlich, wenn 
ihr ihnen am Tennisplatz bei einem der 
Heimspiele einen Besuch abstattet! Hier 
eine Übersicht über die Heimspieltermine 
der Erwachsenen und Jugendlichen:

Damen BL2 3:
13.06. TC Leutasch 1  	 14:00
20.06. TC Natters 2  	 09:00

38

Vereine

Tennis Oberperfuss – die Saison läuft!

Vorbereitungen für die Aufstellung der neuen Container

Qualifikation zum Landesfinale der „Beweg dich schlau “Championship“ 
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tennis-oberperfuss.at

Ü60 BL1: ab 10:00	
03.06. TSV Fulpmes 1
10.06. SV Reutte 1
24.06. TC Völs 1

U13 weiblich BL1 1: ab 15:00	
31.05. TC Ischgl 1

U13 männlich BL1 2: ab 15:00
30.05. TC Telfs 2
20.06. TC Parkclub  Igls 1

Leider wurde der Spielplan unserer 45er 
Herren vom TTV so gelegt, dass gleich am 
Saisonanfang drei Heimspiele stattfinden 
und dann nur mehr auswärts gespielt wird 
– zum Erscheinen dieser Ausgabe sind 

die drei Heimspiele bereits (hoffentlich 
erfolgreich!) bestritten. Informiert euch 
über den Ausgang aller unserer Meis-
terschaftsspiele auf unserer Homepage 
www.tennis-oberperfuss.at und auf un-
serem WhatsApp-Kanal!

Kindertraining

Direkt nach den Osterferien startete auch 
wieder unser Kindertraining mit wieder 
knapp 100 Kindern! An 5 Tagen in der 
Woche bei insgesamt 21 wöchentlichen 
Trainingsstunden. An dieser Stelle gilt 
ein herzlicher Dank dem gesamten 
Trainer:innen-Team rund um unsere Elke, 
welche unsere Kinder fördern und fordern 

und unseren Kindern und Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches Training bieten!

Tenniscamps für Kinder 

Auch im heurigen Sommer werden wir 
wieder mehrere einwöchige Tenniscamps 
für Kinder anbieten – Details werden wie 
gewohnt auf der Homepage und dem 
WhatsApp-Kanal an alle Interessierten 
verteilt. Die Camps werden voraussichtlich 
am Anfang der Sommerferien stattfinden 
und wir informieren euch selbstverständ-
lich sobald wir die Planung abgeschlossen 
haben!

Vereinsmeisterschaften

Nachdem die Meisterschaften dann mit 
Anfang Juli hoffentlich erfolgreich bestrit-
ten wurden, bleibt wenig Zeit zum Durch-
schnaufen, denn es werden Forderungen 
gespielt (jetzt auch in der Damenforde-
rungsliste) und dann stehen gleich  die 
Vereinsmeisterschaften (Einzel, Doppel) 
in den Startlöchern. Außerdem freuen wir 
uns auf das Mixed-Doppel Turnier, wel-
ches in gewohnter Manier von Anna Gogg 
organisiert wird. Aktuelle Infos hierzu 
findet ihr auf der Homepage oder in den 
entsprechenden Social-Media-Kanälen.
Wir freuen uns über jeden Besuch am 
Tennisplatz und wünschen euch allen 
einen verletzungsfreien und sportlichen 
Start in den Sommer!

Tennis Oberperfuss
Johannes Schmid

Kickoff 2026 

Kindertraining



Der „Wilde Ride“ 2026 am Stubaier Glet-
scher markierte auch heuer wieder ei-
nen kräftezehrenden, aber legendären 
Abschluss der Skisaison – und der SVO 
Oberperfuss war natürlich mit dabei. Unter 
dem Teamnamen „Oberperfer Renntiger“ 
stellten Sie sich einem Rennen, das sei-
nem Ruf als „härtester Riesenslalom der 
Welt“ erneut mehr als gerecht wurde.

Bereits in den frühen Morgenstunden 
machten sich Florian Koch (Startnummer 
21), Benedikt Staubitzer (27), Bianca Ve-
nier (48), Maike Hujara (141) und Michael 
Spiegl (203) gemeinsam auf den Weg 
Richtung Stubaier Gletscher – hochmo-
tiviert und bestens aufgelegt.
Bei aufgehender Sonne und strahlend 
blauem Himmel erfolgte die Strecken-
besichtigung und schnell wurde klar: Die 
Länge des Riesenslaloms und die enorme 
Anzahl an Toren (164) hatten es in sich.
 
Der Einsatz der Oberperfer Renntiger 
wurde mit hervorragenden Ergebnissen 
belohnt:

Damen
Maike Hujara – 1. Platz AK 3 Damen
Bianca Venier – 4. Platz Damen Gesamt-
wertung

Herren
Benedikt Staubitzer – 13. Platz
Florian Koch – 14. Platz
Michael Spiegl – 44. Platz

Zusätzlich sicherten wir uns in der Team-
wertung den 2. Platz
 
Ein kompromissloses Rennen, ein großar-
tiger Teamspirit und ein Saisonabschluss, 
der uns allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Noch bevor der Muskelka-
ter vollständig verschwunden war, stand 
eines bereits fest:

Alle fünf Renntiger haben ihre Zusage für 
den Wilde Ride 2027 gegeben.

sv-oberperfuss.at/schi 

SV Oberperfuss – Sektion Schi
Wilde Ride 2026 – Die Oberperfer Renntiger 
zum Saisonabschluss
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Vereine
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Vereine

Die Frühjahrssaison verlief für unsere 
Kampfmannschaft bislang alles andere 
als einfach. Der Start in die Rückrunde 
begann mit drei Heimspielen und leider 
auch drei Niederlagen. Darunter fiel auch 
das CUP-Aus gegen Volders.

Trotz dieses schwierigen Beginns hielten 
die Fans weiterhin fest zur Mannschaft 
und wurden dafür auch belohnt. Mit gro-
ßem Einsatz und Teamgeist gelangen 
wichtige und beeindruckende Siege, unter 
anderem gegen den Tabellendritten aus 
Fügen. Auch der Erfolg gegen Völs zählt 
sicherlich zu den Höhepunkten dieser 
Saison und zeigte, welches Potenzial in 
unserer Mannschaft steckt.

Ein besonderes Highlight war sicherlich 
das berühmte Derby gegen Kematen. An 
einem regnerischen Abend konnte unsere 
Mannschaft das emotionsgeladene Duell 
mit 2:1 für sich entscheiden. Mit einem 
Doppelpack von unserem Stürmer Sam 
sicherten wir uns den Derbysieg und 
sorgten gemeinsam mit unseren Fans 
für einen tollen Fußballabend.

Leider blieb die Saison nicht von Verlet-
zungen verschont. Neben einem Nasen-
beinbruch und mehreren Muskelverletzun-
gen traf es unseren Torhüter Sandro Ab-
falterer besonders schwer. In den letzten 
Spielminuten des Sieges gegen Fügen zog 
er sich einen Achillessehnenriss zu und 
wird der Mannschaft damit längere Zeit 
fehlen. Wir wünschen ihm auf diesem Weg 
eine schnelle und vollständige Genesung.
Positiv entwickelt sich weiterhin unse-
re U16-Mannschaft, die sich aktuell im 
soliden Mittelfeld der Tabelle befindet. 
Besonders erfreulich ist außerdem, dass 
einige junge Spieler in dieser Saison be-
reits wichtige Spielminuten in der Kampf-
mannschaft sammeln konnten. Das zeigt, 
dass die Nachwuchsarbeit im Verein 
Früchte trägt.

Auch bei den jüngeren Mannschaften 
wird weiterhin fleißig trainiert. Unsere 
Nachwuchsteams bestreiten regelmäßig 
Meisterschaftsspiele und Turniere und 
sammeln dabei wichtige Erfahrungen 
sowie viele schöne gemeinsame Fuß-
ballmomente.

Hannah Heis

SV Oberperfuss – Sektion Fußball
Eine Saison mit Ups and Downs

Nach einer starken Mannschaftsleistung krönten wir uns zum Derbysieger gegen Kematen

sv-oberperfuss.at/fussball/

Der Fanclub „Blau weiße Gefahr“, bestehend aus Nachwuchsspielern, jubelt nach dem 
Erfolg Seite an Seite mit der Kampfmannschaft!



Rubrik

4242

Chronik

Griaß enk
Max Volgger			   23.04.2026
Xavi Abfalterer			   08.04.2026
Elisa Kirchebner			   25.03.2026
Emil Plunser			   05.03.2026
Philippa Triendl			   11.02.2026

Pfiat enk

Anna Grünfelder			  09.06.2026
Friedrich Zeiler			   17.04.2026
Josef Abenthung		  04.04.2026
Erna Ladstätter			   23.03.2026
Siegfried Egger			   22.03.2026

Den 80. Geburtstag feierte
Maria Mathies 

Den 80. Geburtstag feierte
Vinzenz Haselwanter

Den 85. Geburtstag feierte
Gertraud Rainer

Den 95. Geburtstag 
feierte

Karolina Spiegl

Den 90. Geburtstag 
feierte

Josef Spiegl

Den 85. Geburtstag 
feierte

Hedwig Hörtnagl

Den 80. Geburtstag 
feierte

Alois Hornegger

Den 80. Geburtstag 
feierte

Karl Grünfelder

Den 80. Geburtstag 
feierte

Helga Jordan

Den 85. Geburtstag 
feierte

Gertraud Saurwein

Den 80. Geburtstag 
feierte

Josef Hörtnagl

Den 80. Geburtstag 
feierte

Hermann Triendl

Den 80. Geburtstag 
feierte

Walpurga Schöpf

Den 80. Geburtstag 
feierte

Brigitte Weber

Olls Guate
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Rubrik

Müllabfuhrplan Oberperfuss 
(Abfuhrtag jeweils Freitag)

Restmüll 2026
Juni 		  12./26.
Juli		  10./24.
August		  07./21.
September	 04./18.

Biomüll 2026
Juni 		  05./12./19./26.
Juli		  03./10./17./24./31.
August		  07./14./21./28.
September	 04./11./18./25.

Öffnungszeiten Recyclinghof Oberperfuss
Mittwoch: 	 13:30 Uhr – 19:00 Uhr
Freitag: 		  15:00 Uhr – 19:00 Uhr

Staudenschnitt:  06.10.2026

Gartenabfallsäcke:
Im Bauhof können Papiersäcke (120 lt.) für tro-
ckenen Bioabfall zum Preis von € 3,50 pro Stück 
erworben werden. Die Entsorgungskosten sind 
damit bereits abgegolten. 

Bitte deponiert die gefüllten Säcke am Abfuhrtag 
am Straßenrand. Übermäßig gefüllte Restmüll- oder Biotonnen bzw. 
Abfall in gesonderten Behältnissen werden nicht entleert!

www.gemeinde-oberperfuss.at/buergerservice/muellabfuhrplan/
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Termine

 Wochenenddienste der praktischen Ärzte

Einheitliche Telefon Rufnummer für Bereitschafts- und Nacht-
dienste des jeweiligen diensthabenden Arztes: 141 (wochen-
tags von 19:00 Uhr - 07:00 Uhr, Wochenende und Feiertag 
von 0:00 – 24:00 Uhr)
Notordination jeweils von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Termine nachzulesen unter: 
www.aektirol.at/bereitschaftsdienste  

 Apotheke Oberperfuss
Peter-Anich-Weg 2, 6173 Oberperfuss, Tel.: 81020

Öffnungszeiten:
	 Montag, Dienstag und Donnerstag 
	 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr
	 Mittwoch & Freitag 
	 von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Veranstaltungstermine JUNI 2026 bis SEPTEMBER 2026

Folgende Veranstaltungen sind im angegebenen Zeitraum geplant. Ob und in welchem Umfang sie letztendlich wirklich statt-
finden können, ist derzeit nicht abzusehen.

JUNI 2026

Do., 04.06.
Fronleichnamsprozession
Pfarrkirche Oberperfuss

So., 14.06.
Herz Jesu Prozession
Pfarrkirche Oberperfuss

Di., 16.06.
Konzert Landesmusikschule
Peter-Anich-Haus

JULI 2026

Do., 02.07.
Blutspendeaktion
Mehrzwecksaal

So., 05.07.
Pfarrcafé
Spritzenhaus

So., 05.07.
Almsegen
Stiglreith

Mo., 20.07.
Kirchenpatrozinium
Pfarrkirche Oberperfuss

AUGUST 2026

Sa., So. 01./02.08.
Dorffest, JB/LJ
Peter-Anich-Haus, Dorf

SEPTEMBER 2026

So., 06.09.
Musikalischer Wandertag
Rangger Köpfl

So., 13.09.
Oktoberfest, Schützen
Spritzenhaus
So., 27.09.
Erntedankfest
Pfarrkirche

www.gemeinde-oberperfuss.at/dorfleben/veranstaltungenskalender/ 




